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tue-tm- pduaeeataa. deu ar. guten tose-

iitsrersiiede am Freitagum l2lli1r
emeinsrtfaftsempfiinge in Betrieben und Schulen «-Vie Ladengescliiifte geschlossen

» stritt-, ei. April Der Reichs-dientest id-
l: ltsanstlärnng und Propaganda Dr. Goebbels

« i im attwemhmett mit dem Reichs-sittsame-
inifter nnd dein Reichsnriuister fiir Wissenfthaft,

i rgiehnng und Volksbildung folgendes bekannt:

 

  

 

   

    

 

  

  

  

  

 

  
  

 

Der Führer autniortet Roofeneltl

. llni 28. April 1939, mittags 12 Uhr spricht der

sz rer vor den Abgeordneten des Grofzdeutfchen

eichstages nnd darnit zum deutschen Volk und zur

lt. Alle Graf-deutschen werden Zeugen der

Jede des Führers arn Lautsprecher sein«

« Gemeinschaitsetnpfiinge in den Betrieben in der

’ troa 12 Uhr bis visit Uhr werden Betriebsfiihs

nnd Gefolgschaft beim Empfang der Führer-

eoereinen. « . .
.«.tim allen« schaffenden Volksgeuoffeu die Mdgjlthhk

 

- engefchäfte während dieser Zeit gefehlt-sitts-

. Die deutsche Jugein hdtt die Führer-Rede im
J «ahmeu einer Jugeudoerauftaltung

.« Wer itn Betrieb, zu Haufe oder beim Nachbarn

Jicht die Möglichkeit hat, die Rede des Führers zu
bren, dem wird in Sälen, Gastftittten, Theatern

ud Lichtfpieltheateru dazu Gelegenheit gegeben.

i 7 e Gans und Reichspropagandaleitungen der

SDAP. haben hierfür alle Vorbereitungen ge-

zpsfen -

i
i

E i
. —

i Jugoslaroieng Fristen-

i

 

minister in Berlin «
"- Berlin, 26. April. Am Dienstag nachmittag tkaf
F tugoslawifche Außenminifter Dr. Alexander Sm-
Ft-Miarkotvltsch, einer Einladung des Reichsminii
ers des Auswärtigen v. Ribbentrop folgmds M

gleitung des deutschen Gesandten in Belgtadk
« eeren, mit dem fahrplanmtißigen Flugzeus auf

Flughafen Tempelhof in Berlin ein, Wo sich
chsaußenminister v. Ribbentrop zur Begküßmts

SS iuavflawlschen Gastes eingefunden hatte· »«
« - Nach dem Abschreiten der Front einer DO-
renhutidettschast geleitete der Neichgminttter des
szärtigen v. Ribbentrsop Außenministek Anruf-
« TkVWitsch tm Kraftwagen zum Hoiel » UVU -

der jugoslawlssche Gast während feines Berli--

, AUfenthaltes wohnt« . . »
- »Ein politischen streifen Berge-da mißt man M

lache. daß Außenmiinister Dr.- Zinkar-Marko-

»ich-mit: einer zahlreichen Begleitung in BOFUU
Ästtvffen ist, grosse Bedeutung bei. Man bskslekkk

Dies sei zum ersten Mal, daß ein fuiktvilttlmscher
«,ßenminister mit dem Flugzeug eine solche Reisp
Knehmr. Jn der dabei erreichten schnellen Ver-

 

  

  
   

  

   

  

  
  
  
  
  

   
   

 

   

  
   

- Fu Hauptstadt komme nicht nur die enge Nachbar-
« Fft zwischen Deutschland nnd Jugoflawiens spnc

« · tut-d die Vorwürtsentwicklung der beiderseiti-

airrenadicdaitsdezieiztmgett symbolisch inm. ALTE-
 
 

" «- Selaiea « «
leiht der Unabhanaianitspolitil treul t
rollen-ed · « « « di ett Pie«

si» am Tätigsingngtaerlsätetfk Wr. Res«
ptoiidenttfsierlot verlagsdie ReakekUUSser -1·
Seine Politik oerfolge ein dreifaches st-

Jt zu geben, die Führer-Rede zn hören, werden die .

" sung zwilchen der iuao" -tschen und «·der beut-Z

I. Die Sicherun der Unabhängigkeit Belgiens durch
die Einigkeit a er »Belgier, 2. Reform des Regimes
durch eine energiichere Beachtung seiner Grund-
regeln, s. Wiederausrichtung der Wirtschafts- und
Finanglage.

Zur Anßenpolitik erklärte Pierlot: »Wir werden
der von den vorhergehenden Regierungen verfolg-
ten Linie treu bleiben. Die Politik der Unabhän-
gigkeit hat zu wiederholten Malen die Zustimmung
es Parlament-s und der Nation erhalten. Sie ent-

spricht gleichzeitig den ständigen Interessen des
Landes und dein gemeinsamen Interesse der Mächte,
die in ihren Erklärungen vom Jahre 1937 davon
Kenntnis genommen haben. Die Aufrechterhaltung
dieser Lage fordert, daß die Verteidigung Belgiens
nnd des Kongo gesichert sind. Die Regierung wird  

die erste Pflicht haben, unseren milittiriichen Ap-
parat in dein ganzen Auswah, den untere Sicherheit
erfordert nnd den unsere Hilfsmittel erlauben, zu
neroollständigen.«
Im weiteren Verlauie der Regierungserklärung

teilte der Ministerpräfident mit, daß die Regierung
Sondervollmachten verlangen werde. um demsttiönig
zu gestatten, gewisse Entscheidungen bezüglich der
Landesoerteidigung und Maßnahmen zur Wieder-
aufrichtung der Wirtschaftslage zu treffen sowie Ver-
schiedene andere dringende Fragen zu re eln.

Hinsichtlich der Wirtschaftspolitik müse die Re-
gierung u. a. neue Geldauellen schaffen, und zwar
auf dem Wege von Steuern. Für die Landesverteis
digung müßten im Notfall Sonderausgaben vorge-
sehen werden.

 

l2’i2- milliarden Marlt
» » » stirbnglauds Fusrustun

» neue Steuern-« IbuerPTUnd Zollerifdlfungen notwendig «
« London, 26. April. Schatzkanzler Simon sprach
am Dienstag im Unterhaus über die Finanglage
aus Grund der neuen Rüstungsausgaben. Er teilte
dabei mit, daß eine Reihe von neuen Steuern bznn

sit-on Stenererhohungen geplant sei.

Rath einem Uebetschlag über sämtliche But-get-
zahlen müßten 942 Millionen Pfund Sterling ffast
19 Milliarden Mark) aus Steuern und Einnahmen
beschafft werden und 980 Millionen Pfund iüber
flts Milliarden Markt ans Auleihein Zur Deckung-
eines Fehlbetrages oou 24 Millionen Pfund stund
500 Millionen Markt « sei eine Erhöhung der
Stenereinuahmeu nötig. Er schlage daher eine
Reihe von neuen Steuern nor.

Als erste Maßnahme kündigte Simon die Ein-
führung einer Umsasstener auf im Jnlande herge-

stellte photographische Filme und eine Erhöhung
des Einfuhrzolles auf Auslandsfilme an. Ferner
würde die Steuer auf Privatkraftwagen von «15 auf
25 Schilling ie« Ps.·vom l. Januar 1940 an erhöht
werden. Eine entsprechende Steuersteigerung
würden die Motorrader erfahren. Außerdem wür-  

OO

den die Steuern für Einkommen über 8000 Pfund
und die Erbschaftssftcuer um 10 v. H. bei großen
Erbschaften erhöht. Aus Tabak sei eine Solln-
bühung je Pfund trund 450 Gramm) um 2 Schil-
ling, von 9 Schilling 6 Penee auf 11"Sehilling
6 Pence, vorgesehen. Die Steuer ans Zucker solle
je Pfund um z-« Pfennig erhöht werden« Die Zoll-
crhöhung für Tabak und die Umsatzsteuererhöhung
für Zucker treten sofort in Kraft.

- Aus den Ausführungen Simous ergab lith« dafs
für Rüftnngeu titzti Millionen Pfund Sterling
imehr als ist« Milliarden Mark) ausgegeben wer-
den sollen, oon denen LZM Millionen ans dem
Ordentlithen Haushalt bestritten würden. Die
sRüftungsfumme könne fich, so meinte Simon, »blei-
leicht" noch erhdhen.

Latone-Partei gegen Wehrpflicht
London, 26. April.« Der Zwangs-Ausschuß der.

Laden-Partei faßte am Dienstageine Entschlie-
ßung, in der die Einführung der allgemeinen Wehr-,
pflicht für Grohbritannien abgelehnt wird. In der

sind-als ließ 45Jal1re altsz «
Mehr als zwanzigiölltiger Kampf flir Deutschland — »Einer.der.'creuesten.

. - der-Eetreuen" , H . . » .

erlin 26. April. Am 26. April vollendet Rudolf

Geizz der«,Stellv·ertreter des Führers, sein 45. Les-

s r. « v ·

Jktfxtuejfctkn Mitarbeiter des Führers blickt er Inszdm

Efem Tage auf einen mehr alsgwgnzigjahrigm

Kampf stirDeutschlandznrüch der thust-w in vor,

derster Front sah. Fünfmal wurde Rudolf Haß in

diesem Kampf verwundet: dreimal im AWeltkrieg

»das vierteMal bei der Befreiung-Münchens von,
de S qrtakiften und das fünfte Mal-bei einer Saal-
fchtklachk im Heimat-band »Wenn überhaupt iemand.
so wird dieser .·uttoeranate.töit1ee, Deutschland noch

« einmal in die-Bilde teißeu«, fsll Rudolf Heft nachtei-
rten Vegegnung mit dem Führer-gesagt H» :«—

Igeetkr Zins war im Mai 1921 auf einem Spkeckzabend. ; f

SDA . — .
dassij 26. Fpril 1894 wurde Rudolf Heß als Sohn-
seines Großkanfmanus in Alexandria geboren. Dies
Familie stammte aus Wunftedel in Bauern- war be-

reits in der vierten Generation iu- Ilegypten an-

fässis Und reichksdeutichsebmbmwm Newby Jan Ye- als ZwanziaiäoriaerUdu«-den Fahnen-IM- timewen kam Rudolf Heß snach Deutschl-and Als der
-Wecthieg ausbrach, hatte er gerade mit der tauf-
mätmifkhcn Lehre begonnen-um siih für das väter- ksch- Unternehmen oorzubereiten.- Freiwilliglk eilte-·-

Axs ein«-der ältesten, »- engsten nnd ge-- " «
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Ende des Krieges stander ander Fraun kniest-als
Flieget-Nach demssuiasmmenbwchs studierte-existe-
itdichte nur Volkeioittiihaiti sei-er- nittzdein politiitov
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Insel en teilen file den blauen der -soaltzeile 7 Apis til-klarsten « inni.
Bei Erstellnng von Plahoorichrlften do twttånsschlag Eine Gewähr filr die Eins
räumiiug den Untier Pldise kann nicht übernommen werden. Geiodhrter Rai-tm
lann iu- lfonlursfatle, bei Athlet-as des stechnnngsbetrages auf geeichtllchem
West und ungetreu dann t- osen-gen atmet-. wqu nicht sitt-me it Tagen

J Zahlungetsoigt Gerichten-int- und Er-
lungsoet lspteneell

vormittags des Erfcheinnugdtages,« flir alle Geschöstdangelgen b s 6 Uhr abends
bebst-Festta- lsrscheinern Die Aufnahme »von Ingelgen an bestimmten Tagen
V "tl « s

wasmannalnnu fiir lleine In eigen bis 9 Uhr

Müh-leisten .Itueetoenssnnahme durch Jemsprecher ohne Gewähr
sie-die silchtigleiu Beleg-Nummern kosten ltl ists-f

ot. sahraans
   

Entschließung heißt es, die Einführung der allgemei-
nen Wehrpflicht würde nicht die Verteidigungssähigs
teit Großbritanniens stärken, sondern eine schädi-
gende Uneinigkeit im Lande hervorrufen und das
wirtschaftliche Lieben des Landes in Unordnung
bringen.

Das Kabinett wird sich nunmehr, wie halbamtliih
bestätigt wird, am Donnerstag mit dieser Frage be-
fassen. Nach der Absage der Labour-Partei ist es
tro des von Frankreich ausgehenden Druckes an-
geblich unsicher geworden, ob die »brttische Re-
gierung an diese Maßnahme herangehen werde. Die
Regierung wünscht, wie man sagt, alles gu vermei-
den, was zu einer Spaltung der Einheitsfront im
Unterhaus führen könnteåe

London, 26. April. Das Unterhaus hat im Laufe
der Dienstag-Abendsitznng sämtl· je Entschließun-
gen über den ueuen im Budgt vorgesehenen
Steuererhöhnngen angenommen.

Bevor sich das Haus vertagte, ergriff der Oppo-
sitionsliberale Munde-r das Wort und erklärte, er
könne nicht daran glauben, daß der Bericht der
Wahrheit entspreche, die britifche Regierung beab-
sichtige eine Art von Wehrpflicht einzuführen, »denn
das würde ein glatter Vertrauensdruch fein-S -
« Hervorgehoben wird außerdem, daß die britifche
Regierung sich zu diefem schweren »Entfchlufz«
durchgerungen habe auf den Druck Frankreichs hin-
Vtillig offen-set noch· die rage welche Haltung die
Opposition, d. h. die La our-. ariei und die Ge-
werkschaften einnehmen wird. Auf der einen Seite
weile alles darauf ins-daß die Vorsitzenden dieser
Grupp n mit , , tnfiihrung der Wehrpflicht fisk-

»nicht,spe noerstaw.«- »erllaren werden, was aus de
eftrigen Entschl eßung des Vollzugsausschufses der
about-Partei, d » Unte.rhaus-Erkliirung des Ab-

geordneten Mand r tLiberali usw. deutlich hervor-
geht. Auf der anderen Seite scheint die Regierung
trotz allem zu hoffen, Mittel und Wege zu finden,
unt der Opposition den »Vertragsbruch« schmackhaf-
ter zu machen. «

er arlamentarische Korrespondent der »Ti-
mes« gi t,-« wie alle anderen Korrespondenten der
Londoner Blätter, seiner festen lleberzeugung Aus-
druck, daß die britifche Regierung heute im Unter-
baus und gleichzeitig auch im Oberhans eine An-
kündrgung uber die Einführung der Wehrpflicht in
England abgeben werde. Er betont jedoch gleich-

· eing, daß ,,yoch nichts Genaues« über die Einzel-
erten bekannt sei. Die Regierung wiin the im übri-

gen sehr, möglichst viel Unterstützung ei den Par-
teien, »ja sogar der Opposition« zu finden. Wohl
habe sich der Vollzugsausfchuß der Lahmer-Partei
gegen die Wehrcgflicht ausgesprochen; vieles hänge
jedoch von den inzelheiten ab, mit denen die Re-
gierung die Wehrpflicht »rechtfertige«.

Viel Lärm um die« »Wehrpilicht-Seniatiou«
v London« 26. April. In übermäßig großer Auf-
machung kündigen die Londoner Morgenblätter
heute an, daß die britifche Regierung sich »grund- 
L

löslich« entschlossen habe, die Wehrpflicht in Eng-

i

i

gefchärftenBlick des Auslandsdeutschen erkennt er,
-daß der-Kampf unt-Deutschland ietzt erst richtig be-
ginnt. Nur durch Zufall entgeht er in der roten
Räterepublit »der Verhastungund damit dem Gefiel-
mord. Unter General Ritter o. Epp hilft er Mün-
chen, befreien. - . .
.«Der«.9.-Rovember-1923 sieht Rudolf Heß an der

Spitze der Studentengruppe der SA. an der Seite
des Führers, mit dem er dann auch siebenrinhalb
Monate lang-die Festungshaft in Landsberg teilt.

: s-Im-Frühfahr·1925 wird er Privatsekretär und erster
Adjutant Adolf Hitlers, von dessen Seite er seitdem
nicht- mehr weicht. Im Dezember 1982 wird er Vor-
sitzender der Politischen Zentrallommiffion der

j« HNSSZIAM gut 27. April 1933 Stellvertreter des
; LFtihxfetg.mit,-and.übender Gewalt im Vorsitz der

...Partei«nnd« im Dezember desfelben Jahres Reichs-
sministerkssnachdem kurz vorher das Gesetz zur St- 
scherung der Einheit vonPartei und Staat verkündet

z :worden’war.« · "
Seitdemjststhndoli setz verantwortlich sue die

L- Parteifiihruug Die Einheit von Partei und Staat
bedingt die- aktioe Mitwirkung des Stellvertreter-s
des Führers bei der Ernennung der. Beamten, wie
überhaupt inxder gesamten Staattzffihrnng Der viel-
gliedrigesStabsderdtm Stellvertreter des Führers
sur Seite ·fteht, läßt die Zahl nnd den Umfang der
Arbeitsgebiete dieses durch die Tat porbifdlichen Na-
tionalsogtalifteu erkennen Das deutsche Volk kennt
ithn,s.qmgjygqn feint Arbeit gumgroßen Teil nicht
an Jdie Veffentlichxeit dringt. Es weiß, dad, er einer 
»Einem- soRDHeantstage aufrichtig W
dejrsTrJeiriiten sderGetsreuesntftiund wünscht ihm zu-

M
H
Æ
H
B
F
F
N
E
H
L
H
Æ
T
F
Y
Y

;
»
H
i
k
a

z;
-t
-.
,«

».
«

s.
:.
.

.
-.
«s
T
O
I
H
H
S
F
F
H
H
Y
H
H
W
E

v

 
 



 

M einst-fuhren . »Die Zeitungen geben sich die
erblickte-blinde- diesed inzirnglnnd viel nmsirittene
Problem n einer »Situation« ersten Ringes-« zu

, machen. . il rdiiigd merkt itttinthneit nur zu deut-
licbzdie nd i en, iiiit toten Miit-litten
brizise hin iiih m Kutsche-no der neuen ihr-:

, verfassxng stät-v Tor Tfklåin visit-Zustande Eindruck
sama en. He ei n i need-de en eit
inan sich iidep itsidt tin tiaren ist iider die endng

- tige Forin der· neuen Wehrpflicht. durch die nun in
England nnih einer Reihe gescheiterter Versuche "
nunmehr zu ftabitereit militsristhen Verhältnissen
szu gelangen versucht." ’ - ·

Heute vormittag wird das Kabinett früher als
tiblich zu einer. neuen Sitzung zusammentreten,
um zu beraten, in welcher Form der Beschluß dem
Parlament bekanntgegebeii werden solle Die Ists
let der Opposition nnd der Parteien sind bereite
Hingelnden worden, sich im Ins ists tin-die subt-
tiettefidiing in »die Don-listig tritt sitt to sit
siewdiriiiit zu be eben Den solltet-et hielte-it
zufolge «- dieoliiitti a m deitiiiiktii sei-eile iestelii .
bereite nah der« Sondeifiouiig ed staunend be-
kannt wurde —- beabsichtigt die Regiernntje zunächs
einmal die Wehrpflicht ftir alle nach englifchen Be-
griffen irr-riesigen fangen Miit-et ist Alter m.
18, 19 nnd 20 Jahren einznftihrem Sie sollen eine
sied- dis sehstttdniittge Ausbildung iin Bernfsheer
erhalten nnd ans lief-end solt rend vier Jahren in
der Territorian einer Dteii tun, d. h. drastisch
um iiihrlich zu Uebnngen herangezogen an werden.
Die Zeitungen schätzen, daß anf diefe Weise 450 illiil
bis rund 1 Million junge Leute niiter die Fahne
gerufen werden Climen-

iiiltiiiiosi elttietuäiztdslfzii nt iiiiitiiitiidtii

Intiss sh. Udtils Dås Pdliti Ase Bild der Pii iser
Morgenprefse ist am Mitiwo wild bewegti Eine
kurze Aufzählung der Themem tnit denen sich wohl
ie Leitartikler als auch die Aiislandskorrespoti-
enden der Zeitungen beschaftige »in-ca einen Be-
weis für diese hpf etische »Viel eitigkeiifj lin rn:
1. notonieniare über den iiorausiichttichen In alt
de RM die der Führer tot Rii szaa holten wird,
Ti. e ftredungen um eine Ein ii rung der a ge-
meinen Militärdienftpflicht in England, it. der ri-
ttsche Haushalt, der zur Hälfte Rüstuzigszweeken ge-
ividtnet ist, 4. die Besttte Jungen, die er tutnänifche
Lusenininister n London hatte, d« der Besuch des
fugoflowiichen obenminifters in der Reichshaiivti
stadt, S. die Rückkehr des englischen tind des statisti-
schen Botschafters in die »Reichshanotstads und
ihlie tithiioch ein innerpolittfkhesThei a,«das ganz
esoti ers die Herzen der französischen ournaliften

bewegt nannten die »diegierungdoetordnuiigen die-
sliti auf die Presse erstrecken. . ,

Zu den Wedrvflickitplänen in glnd:
« eigt sich dieParifer Presse leiht zuriickhaligiidi Her

e nie, dann rdie s tig n Männer iiti Alter von
ts, 9 und 20 ahten est-ists des Aeritfel-Ketttalsi

- eingezogen iverdein deruhig die Paris r della-eil-
ler nicht. Jinnier wieder stiird daran ingetv-ie»en,;
daß England schon zu Beginn eines etwaigen Knie-.
ges so otelå Tritt-den an die «Frotii schicken müsse,;
wie es. niti usgang des letzten Krieges gehabtI abe.

., site Zeitung vergleicht daher « ; lebten drit. en
« aßnahtiiex mit einein »die enschit’ «, er
siwar Zittt bannt-stetem otrie e
waffer ikhtetii Stoff unerzogen seis.

» Jngroßer Anfmatbung bringen die Blätter
ihre Leiern den britifiben »Rekbrd,hiiiishalt« iider

. sit illiarden Franes sur Kenntnis tttid verfu en
er französischen Oeffentlichkeit damit dit Pillen er

kärglichen Notverordniingeii und det diiiiiit bewun-
dean neuen Steuers-suchten etwas su versüßen-.
. as Ergebnis der unterridnngen des into-int-

«fkhen Aitfzetiministets Ga cncit mit den britisih n
Staatsmännern hat inParis zweifellos enttaiii t.
Allerdings sind die Zeitungen beinahe diese ihre
Enttiinschuna unter eine: nicht sehr ehrlith
klingenden angeblichen Zusiit enheit tin-d Selbst-
verständlichkeit gu verlier-gen
Da die Zeitungen gu en Besoreihn gen des fu-

goflaivischen Auszenministere in Bier in offenbar
nichts zu berichten wissen, was ten Interessen der
englisch-französischen Politik dienlias fein td nie,
reden fie ini allgemeinen uin die eti Besuch ar-
lowitschs mit nich-tasagenden Worten herum Ein ge-
wiser Unbehagen ist i diesem Zusammenhangt in
dier ariser Morgenpre e aber unzweifelhaft fe zu-

e -en. -
eiter wizd von den-Blättern Rif die Aufnahme

hingewiesen, ie die verschiedenen vtberotdiiiin en
in der franzdsiskbeii dessentlikisteit gefunden da en.
n Paris selbst find zwar seit zwei Tagen an allen
traßenecken riesige von dem frantgösischen Steuer-

gablerverband herausgegebene Pla ate zu sehen, die
in heftigen Worten g e g en geioisse finanzoolitiscbe
Maßnahmen und Verordnungen des Finangmittii
sie s Revnaiid vrotestifrem den sie dabei gar-is offen
tin allieter niahlvoliticher Machknsihaften besichti-

;geii und ertlitretn eine solche Ha tang« wie di des
Finanztnintstets sei nichts anderes a s ein »Jens-
ttit an derksiatioit«. -Schließlich finden sich in den eitungeii leiden-.
schriftliche lErdrteritngen unt die e teruitgsvetordi
ungen. die siib auf die Presse sel ft bez eben. o
ihreibt die »Epoauesj. das beste Mittel. französis e
Zeitungen vor onst-indischen Einflüssen und Beste-
ihlingen zu fiche n, wurde in einer so starken Her-
aufsehiing bät erkanfsvreise der. Zeitungen be-
stehen, daß te Verla esaiis dem-Verlaufs ewinnk
bereits die Veziugsun often tu decken imstande find-.Das »Dein-te- iviiti tin dagegen, daß man den sei-tungen lieber be ere Gewinnvidtisicbcheiten auf
dem Gebiete deo unteigenivesens verschaffen so e.
und ichlggt vor-, das-« die in den zahlreichen fkan s-iiiclien Piindfitnksensetn stark verbreitete Rund-.
fiiii rerlaine guguntein der Zeitungen eingestellt
werden solle Darüber hinaus wünscht dass M it.
dafi die Seiten-sagt der eitnngenbeschtkukt Mk e-dinn es ge e nt t an, oft einf Zeit ng in Umo-
Fässßtlinäfä iekle-n o bät XXVII tierdöektäitkst skic

n eroankermanemi
deftens 15 Franks kostete u
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Yolitst ist s still Schachspielis We Witten
Eint into-sitz oder weid, sie leben, sie ioeo ein-Fi- -
arben und sie verändern sogar i I nnetett

Werts Auch stehen »sich nicht Mit b ekti visit
Spieler gegenüber und jeder greift aufs Stein«
um die Steine zu rücken. Diese politischen Mc-
regeln bat Oberst Veck während der letzten Wo cdt
sxtud eren können. Er ging nach London nnd glatt If
Aie» rtie mit-de - IZuiåezdwnttiæäisseii Hilf-part itt

eitel-it iii i r orie- die strei-
eitiiiteii feiner Weit teilt London War-.
schen ivet stets tief die Be einig-ins feiner Otoh-
incichttose org tot tii tiae Großititannien
Diese sttdfe tive Argumentation stand nicht nur
mit den objektiven Tatfa en im Widerspruch.
Polen VII tiisk Sin Sisisii list dctlt Pfeil, stc Ist-·
tie ging»weitetv,» England rtickte den schan en
Stein, dir tote Steian nach tind fette Figur, te
Talen ges ielt hatte, verlor ihren inneren Wert.

te St- ettiiiidii todt niii England tin Spiel-
Polen fürchtet, mattgefetzt zu werden.

Als im Vorjasbr die tfchecho-slowakische Staats-
krife mit dem slbkoinniett von München fürs erste
verabj iedet war, fand die polnische Diplomatie in
dem llnchenet Abddmmen mit ein einziges posi-

. der Ssowsetuntdn
aus, deiii enropiiiseden rüstespiel Normale und
vielleicht sogar gute Beziehungen du der benach-
barten Sowietunion verlangte das Gleichgewicht-s-
fijsteiii der politischen nuneiiiiolitib seiti Enge-gedient
der Sowjets aber an den Entscheidungen im
Herzen Europas mußte die polnische Gleichgewichts-
zollttk gefährden nnd die politische-Doktrin und

aktid sdäisiefft domplizierejie Denn ein sowset- .
rüsfifches Engagement in Europa ist für Polen
kein-e platonische außenpoliiische Frage ed beeilt-et
vielmehr unmittelbar die Interessen des Politischen
Staates. Stits stand iti der Vet«ang’e·tihe·tt hinter
seiner engugierten Sowfetunion « ug Durst-marsch-
techt roter Tritstpett durch politisches Terrstorttssn«
hinter dein Dutchtiiarsth die Dureoioiitiknng Polens
init der »teniiiiitnistifebengideoiogie lind Agitatton
und hinter dem Volfckzsetvismus die drohende
Gefahr eines Verlustes der polnischen Unabhängig-
iein Darüber-ist sich Warst-lau iins tlaren Diese
vAuffassung diktierte die politische Haltung inr
deutsch-sowjetrufsischen Zusammenarbeit in dir
Zeit von Riapollo, sie verschärfte die polnisch-fran-
gössischen Beziehungen, als Paris feiiidti Pakt tliii
Moskau schloß, sie bewirkte die polnischse Ablehnung
der Oftpasktprojekte und sie brachte schließlich Polen
gegen die TscliechwSlowakci auf den Platt, old
Bencsch sein Militarbündnis mit Staliti eingitigi
Izede Verbindung der Sowjetunion mit den
Eil-schielen Europas setzttiakh Warsehaud ffafinng
und auf Grund -der—-l-abilen innenpoliti chen Lage
Polens die Unabhängigkeit des politischen Staates
aufs Spiel. Und nun ist das flik Polen.Uti-erhdrie
geschehen: Während England die Unabhängigkeit
Potenz tnii der unantastifrheii Behauptung einer
deutschen Vedrvhung garniitiett, zieht das gleiche
England nnrgleiiden Zeit die detetunioti in die
eüropaifihe Arena und prowoiett damit-eine tat-.
sachliche Bedtohung der politischen Unabhängigkeit
lvon Osten her. und nicht nur dad. England gibt
Polen zu verstehen, .» daß eine Einfihaltting der
Sowfetunion in die. Einkoeifiingsfront vor allem
aus militiirifchen Gründen und im Hinblick auf die
angebliche Stärke der Roten Armee Qrsotdetlith ist.

« · Mit-ite- tetiii .

l
o e Illich

" d , «olfc«i«: , Ein
Z«iei«iieerni? ten dont-it ans
let-si- i

 

. sz ! Wart ) au. nnd dteeogsilckisowiettii ) schenvetliandmngm «). ·- , III-T UN- MWWWMJMMM ji« gemischt- Nåit auf-—· in- , « .
teilen-»Men- Fezis London fqu ffFelsensexists-tilder-
’ M ettu — e Armee r

XIV-u ieszi ’"Mschetner wikkltidett Okvßsttidichh
« sen oder die Sowietnnioni
Wtiiiiiitscbau legt,iich diese Fragen-vor und beant-
wortet sie mit der entschiedenen Ablehnng der

« sowjetrusfifeheu Verhandl ilM In einem
tnsptrierten Atti l sibrseb der

" Zusammenarbeit

MSÆVFWUFa- n beurteilen wtrposi o. - e « g n

inii dieseenronitiskiien Verhältniss-e est, so sind wir
it eine good-ereilten nett den« wills iiiir in

frischen Grenzen, die die Sicherheit tln Osten nicht

in- eine Unsicherheit aus dem Osten verwandeln.

Noch deutlicher wurde das Regierungs-rann

»Er-preis Porann «,«wen«n es erklarte, daß in
England offenbar nd Illusionen oder die Rolle

der Sowjettttitön bdftsiiidem Mit den Sowfets
konne man niir Itichinnsrtffdpnlte schließen, Bet-

ftandspakte hingegen seien für viele Staaten ent-
weder aus geovolitischen Gründen von zweifelhaf-

tem Wert oder aber für viele andere Staaten eilt

Danaergeschenk. Die Wort-e vom Danaergeschenk

pro-zitterte diedeiii politischen Augenbiinisteriunt

nahestehende « . .
weis tin-f zwei bilden des politischen Kommissar-
für die zweite Rote dlrnisee im Fernen Osten,

Birjukow, und des obersten politische-n Kommissars

del Roten Atom- Msihlisi Birjusdow hattr edkliZiM
,,ttnsere Nachbarin-isten stillen-wissen daß tiiit den
Geschützsalven auch die Salven unserer Ideologie,
unserer Agitation und unseres bolschsewtftifcheti
Wortes abgefeuert werden« Und Mechlis hatte
mit den Worten gedroht: »Wenn der zweite impe-
rialiftifche Krieg ausbricht,» dann wer-den wir nn-
sete internationalen Verpflichtungen erfüllen und
die Zahl dser Sowjetrepnbliken vermehren.« Mit
solchen und ähnlichen Vsorstd sen der politischen
Presse, die die entsprechen-den« tttonen der polni-
fizen Divlomatie ergangen und stützen soll-en, hofft
S arschau die Englander von dem filr Polen
gefährlichen Weg eines Zusammengeshens mit den
Statt-feig til-bringen zu können Mit Genugtuung
und kaum verborgenen Freude hat deshalb die
Politische Diploinatie die ausgetretenen Schwierig-
»eite«n — innerhalb der englisch - sowielrufiiiihen Be-
sprechungen registriert, in« der Hoffnung, daß die
sich ab seichnendse Zusammenarbeit zwischen London
und illdoskau doch noch scheitern werde. Und nach-
dem- die Weigerung des AußenmiftistersBerk in
London, Polen in· ein Kollektivshftem zusammen
niit der Sowsetunion einbauen zu lassen, nicht
jenen Erfolg gehabt hat, den sich Wsarfchau wünscht,
scheint nunmehr der rumänische Außenminifter
Gasencn beauftragt worden zu fein, noch einmal die
polnischen nnd rumiinischen Bedenken gegen jede
Teilna me der Sowjets an dem neuen »Sicher-
hettsftj ein«- in London vorzutragen Indessen ist es
zweifelhaft, ob England der polnischen Stimme fo
vielGettiitht beimißs, dtiß es den eben erst geknüpf-

ieti Faden mit den Sowiets wieder obrei en laßt.
England bat bisher no iniiner seine eihniing
eins Kosten anderer beza- t. Ward-in sollte es diag-
mal nicht bereit fein, die von den Soll-seid ordseiii —
tierteRekbnung mit dem nseugetvonnetten polni-
schen Freunde on bezahlen? Die Spuren schrecken-—
auch in Polen wird man allmählich ängstlich und
unruhig »vor den Spuren, die den Obersten Btck in
die Hehle des britifchen Löwen geführt haben.

 

die dafentissoesvietlntnqtii intondoii .
liess eine leiste besprechend mit notifoc —- presse dteidt herumstehend-

Lpttddth ,2i3. Uvrik Ueber die vs-3o"itdoii»et:»Bespre-
chungen des ruiniini then Nußenminksters Gafetieu,
die ein Dieneta abend nach einer angen Bespre-
chung mit Lord altfax abgeschlossen wurden. wurde
noch kein amtliches Kommuniaug ausgegeben. Der
diplomatische Korrespondent von »Verf- Association«
berichtet, »die Besprechungen seien für beide Seiten
zufriedenstellend er nen«.» ,

it en insftec war am Nach--Der rumånif e
mittag Gast des eng ischen nigst Im Lbeitd gab
die rumiinische Gesandtschaft in London ein Essen
biätkhren Gasencus an dem auch Außenminister

odiisax teilna ni-.
. It

London, 26. April. Der rumänische Außentninis
fter Gasencu wird am heutigen Mittwoch zunächst
den Standort Hornchurch der britischen Luftwaffe
entfliehen nnd anfihlie nd na London nett khs
kenn-der ei ehte neigte einii Lor . isao
a Zu ird. » a reih· et amt, daß, in Yakhusi

of te e ltnfierre nng Za- aigi ehe ; nd dinin-
nox zerrinnt Lo one euch olgeii wird.

· oiidoner ihre e» be ad w iiitr wenig init
sen nierreduiiglndeze erlitt nisideii stoßen int-

. vor allein weh oh l , wezl omtltidek eiis
Instit-halte eioa et ivir , Fitt- ol der

, o ene d o en ar eine reich are r ed-
eeeitigt tin et diåloinotisase nbrreiio ent
rdkf ine- «i fo. R . daii kn beingg ex die

i Ost-nie tin til-Wien ei den on oner
evrf unten nidöe getiti t ordeii fett denn
sitt e it r iksz wollten«- e ed angendsialiob
nen iit . te wenn man eisaraiiii nein
esens iig i oer iiliiiio mitten-dein iottr e-

Eiiolaiidt Flotteiiinondder ini Ultttlmeer
London, 2d. No il. Wie amtlich betanntgegeben

wird, wird die eng ifebe Mittelwerte-Flotte die «
nisg Malta verlassen hat, onna ft Bdfenaintd

ti-si ins

ist

e

 

 Or echenland Chemie Palaftina un Ueaovten
an n » dann Wandrer tin dftltiden Mittel-  

Die brit sche Heimat-Flotte wir ,- wt
be anntxseged n wird-» am us. und W åvgxtltkiVortliind zll ällimrnåddsåen erste . Einige Teileder Flo te werden ati der old nhrt des Königs nndder Königin auf der ,,Rjepulse« nach Kanada teil-nehmen In der Folgezeit soll die Flotte »dasübliche Uebungsschieften«« bei Portland veranstalten.

 

 

. . it
etliniitttttit Zeit-Miit uiid mitten
Die Einreifesverre in das Memelgebiet ist bekannt-

lich bereits aufgehoben

.D . Berlin- itn nprib
te uiiireifesperie iii das Ptoiettorat B s .utid Mit-breit bleibt vorläufig aufrecht erhoikltsteezKERFE-träg wär-teilt ftrink tnEdefonders begründeten» ugeaeii.- iii · « «Endigst Maus soretdeiide Antrage

a e aminerit vorzulegen list wen ’bedeutet nnd eine Verddgeritng totzilsn fix-SteigtAntrage deiit Reichen-institastanitnisterinnt üiiiniietidar siliiittdltcn dder fidri ilt s ein ereicht, werde .Die bisher bestehende-ginrettsef erre ftir darältemeioeoiet in bekanntlich aufge oben wordenie Mitreise in das Meiiielgebiet unterliegt dahernicht titedr den bisherigen Beschränkungen-

W

tuniied resi« Der Sinnenbekannt, «ist-i- nstit-; einsiiitssksziksssistissit ne et . -werden davon die-«Jungmannsrchiift-:I destosdfädMvon Steinbach- nnd derber-stimme vollb-

Pttfh W ri.
iiiiniiier gab otfxfiozietn
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Vkrbgituna falscher Ges te » »i,

Gründen zus- siseil verhg ie, am . www

richtig-In efananta »die zu , k PMB
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W- Wis- W sit »Hu unfäde
pkd « kll M nd Email s ek» ne »

w eh dei sit lieschcfl Be ågnahlltim OR
tusiggen der deutschen Volksmunde in Pong . s

vder De kf rst wtd k uf i -

ZU ti. die Erstiidui nchbåchilnsb GIVE F-
derholt beschlagnahmt werden stup» wei . ,.

mentarlofe Tatsachenmedtingen ffka su,
Vorsitlle veröffentlicht litten Fin der Tkxsk
hast Es Ue sit sich lV »Ok! Vkth zsjjåijw J

ten geschilderten Vorfalle linken von,
Presse einfach nicht verschwiegen werden.
deutsche Bevölkerung zweifellos ein Amt-zu

esitgn da über unterrichtet zu sein, www
taat ntt iti erhalb»usnf rer Bylkgmw e -., ,

Denn all di e Verfalle wenn »Es
etragen un die Verlobte deng um W .-

     

   

 

  

  

 ie Deutschen Nachrichten-« find etdeiis ·
jetzt zum 23. Mal der Veschlagna tne versagt-.-

Wie der »Dziennik Nu ·odory« berichtet» «
Stadtveordnete vers inni nng von Lin-i

sen, Ist-n tiadin eine nsetgetiitie e tin du«-i
deutschen Zeitungen »Freie re e« sund
Lodzer Zeitung« zu vergeben, weil diese Blätt;

 

20. Avri · des» Gduxtstagessdes ü · «
haben Adein in der Stadt Lobi-, diesbehtkietitsifie
De tf engegründet worden ist, gibt kg » d
80 entsche- v ’ » » ;
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erklärte usw--is-
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Wariedan eit. uoiii tunited Print Dei
Oberbefehls aber General Laidoner erlitt T«
feiner Adreie aus Warfihati aus die Feige-.
scher Plresfevertreten ob Eftl nd sich bedroht
eg» gabe sicher niemanden an der· Weint-et
Frage beantworten könne, da niemand wiss
er andere woll . Er könne nur Fragen MAX

entschlossen sei, sit in. einein Ern fall bit-, .
ten Mann«zu,verteidigen., , -

Hauptergebuis dieses Befuchs dürfte si t?
Polentn verstarktem Umfang Kriegsmati
Eitland liefernwixln vorallem ln zeug
ttlletie-Mii ettal. Die volniskhie tnt then .«»E«s
gen find zwar durch keinerlei geschriebe«
oder andere Abkommen festgelegt, doch hesi ·.
Laidoner selbst ausführte, zwischen drii dii «-dernq, roßte reundfchaft. Laidoner hatte. ·s«"
gen elegen eitti dendnegeiii vodlnifchean
» » v spen, ur en ie polni
restlos ans po ni then Mitteln belieferthkthj
tHoglicsfäellnng von Kriegsmatertal erfolgt biet-J

Polnifidtt bellst iii til Untat-?
Vorschein-bog A rit. u iner VoiliZenirntausfchiisses et used-H der g esdtischeftt Orminisation der in Polen lebenden .net, eilte der Vorsitzende der Partei, Vlies sisschalt Mut-rot erneut die Forderung eitler ilmte fitr die von Ukrainern bewohnten G itt iBedeutung dieser Forderung wird noch di it iterftrichen,,dast die e Grkläktingen auf Befid EiZenitalaussschufses der UNDQ als arundiProklamation der ukrainifchsen Oeffentlichkei ;-«eilt worden ist.·Mudrhf stellte fest, daß diew-

ihre Bürgerpfltcht egenüber de obliiich itzu erfüllen betet eienj e ver angiii Ichnicht nur eine araiiiie ur einen diefondergianch die Durchführung der von tUpliusieri ederdot geforderten territdtialeli ,Si m e. Mudrvf macht weiter mit aller ist« «eiåheit gegen die politische Presse und detet «:.käüuxitgeåiufsfkåitittfpialsttob diefe tikeoiniäclth u-·, ra o « A -Zufgurkeäjetim V I neii vonaiisier a

» ei Stett to out feiner Reden-net Is;,.
auifdie in leeier Zeit erfol ten Anftofiiiiitisre chernlreinif er« rggnsotionen bis-T-
isch-M St se es te . urchfiihrnng der I th-ieg en in galigien Stellung, dif Berti «M eiiiln et darauf hinwies, daß tizi tm ist.Ser oo utrainisssie Maler einfach «-. timnzliften gestrichen worden find. los-it ea- iisiiiiigttsiss ssi ist«-i-w sIt alotns IM«Eint-Ja r Million ithleknsd s HIMWZY

Diese Mo na met ssisdn worden seinPolen o ’ . " «« i
worden« bne iede Begründung Mii» .

— Die Verfolgung åer IsIkEZatiier FULL-«
a tere VI «Yallein werden urtttinis ·n Priester-M W-feil-sieissitt-siteEintritt-Wiss««- -«,, n.· erdenw-dlcher u rainiscber Priester oerbafkst W » ·

 

 

bitiitert Bomben aus Tsdismls
Im u sdsdiddksdll

. tin-« ta- so. it · « )Ist Manns wird Mingde Vortei- «U eter iaponisider Luftnngrtff ans die-IM-
KZUJ M Ver Lende der Provinien
übe: strittig Achtdebn japanische Bonn-er . »
U et tcW- Wo siki re Bombenlasts"" -"eber dasvkliädizigg eijaiiahtrichteiten Sich «-
Liiftcinart " erfoi U « mun· itiitk
weiten der Oel-visite Tignoso-triftig asie-rat , « I-
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Seitder Bildung der neuen Regierung werden
".. den größeren Provinzstadten an den Sonn- und
eiertagen große Versammlungen einberufen, auf
neu dann meistens ein Mitglied der Regierung
’. c die Lage spricht. Am vergangenen Sonntag
f. en solche Versammlungen an fünf Stellen statt.
-.d zwar in Kedainiai, Ukmerge, Vilkaviekis Alp-
;—. und MariampoL In Mariampol sprachen der
annte volksfozialistische Journalift Inftas Pa-
"lis und der ehemalige christlich-demokratifche

.wtrtschaftsminister Pfarrer Krupaviöius, in
plus Landwirtschaftsminister Krikööiunas in
ainiai Justizminister Tamosaitis in Vilkavids
« Landesfchutzminifter General Musteikis und
ilduugsminifter Bistras und
Jlloertretende Ministerpräsideut Vizauskas. Ueber

« Verlauf dieser Versammlungen bringen die
»auischen Blätter ausführliche Berichte-
Diese Versammlungen sind für litaursche Ver-

ltnifse außerordentlich stark besucht. So sind z.V.
ach dem Bericht in Mariampol allein gegen 5000
erfonen anwesend gewesen. Nach den Berichten
u urteilen, herrscht auf diesen Versammlungen
ine erhebende Stimmung zugunsten der neuen
egierung. Die Versammlungen verlaufen ge-
dhnlich so, daß nach dem Bericht des Regierungs-
itgliedes noch einige andere Redner das Wort
greifen nnd an den Vertreter der Regierung
ragen stellen. . u bemerken ist, daß an diesen
er ammlungen .
Dzicflistischen und der christlich-demokratifchen Rich-
ing austreten, wie auch die Versammlungen mehr
«er weniger den Stempel von Kundgebungen
egen die Tautininkai tragen. .

T-. Besonders interessant war die Versammlung in
hins, wo

» Landwirtschastsmiuister Krilleinnas
gegenwärtigen litauifchen Wirtschaftslage

ra . .
Durch die Abtrennung des Memelgebieis, so

hrte der Redner u. a. aus, habe Litauen nicht nur
: einzigen Hafen verloren, sondern sei auch auf
rtfchaftlichem Gebiet in eine schwere Lage gera-
"« Man müsse sich daher anstrengen, um über
»«.se Schwierigkeiten hinwegzukommen,«vor allem

.« ffdazu Einigkeit im Innern notwendig. Denn es
nne sein, daß auch andere Nachbarn auf.Erobe-
Fugen in Litauen ausgehen könnten. sHier ist dem
errn Minister ein Irrtum sunterlaufem Die
iederkehr des Memellandes zu Deutschland stellt
keine Eroberung litauischen Gebieis dar. Die
sied. d. M. D.) Bei der Heranziehuug der»auderen
lolitischen Richtungen in die Regierung hatten sich
soch einige Schwierigkeiten wegen der Organi-
ation einer ganz bestimmt-en Richtung — geMeint
End die Tautiniukai —- ergeben. Daher sei das Ge-
eh über den Ausnahmezuftaud angenommen wor-
e,l,l- das demnächst in Kraft treten wird. Diese·Er-
letllng des Redners wurde mit großem Beifall
Eufgenommen Von der Bildung der Vaterlandi-
hen Front habe die Regierung zunächst Abstand
knemmem denn es könnten sich bei der Organi-
erung einer solchen Front Unruhen ergehen- die
ein Lande im Augenblick nur abträglich waren«
LDAUU sprach der Minister ausführlich über die

Blrtsljhastslage Litauens, vor allem auf landwirt-
haftltchem Gebiet.

s Die jetzige Regierung habe es nicht leicht-
s, denn sie habe eiu trauriges Erbe eingetreten-
die vorherige Regierung habe den Staats-

;hanshalt mit einem Defizit von 17,5 Millio-
t ueu Lit hinterlassen.

infolge des Verlustes des Memelgeoiets werde
itauen ietzt verschiedene Waren, die es bisher
Ibst herstellte, aus dem Auslande beziehen müssen-
-Die mit dem Verlust des Memelgebiets und
dem Ausfall der eigenen Industrie fiir die -
Staatskasse verbundenen Mindereiunahmeuuerdeu qui etwa 50 Millionen Lit geschätzt
ur· Ueberwindung dieses Verlustes Müsse aussen Gebieten gespart werden. Vor allen Dingenüßteu die Staatsausgaben eingeschråtlkt werden«lleReihe größerer Bauten müsse zutückgestemerden, die Gehälter fiir die hohen Beamten Müß-ll herabgesetzt werden und auch sonst noch Spar-adnahmeii getroffen werden. Man könnte diese
wierigkeiien durch das Drucken von BanantenI überwinden versuchen, dann würde MERMISnilation eintreten. Der Lit müsse aber hekohigerben, und das sei zu erreichen, indem die Aus-

spen den Einnahmen angepaßt.werden—iZum Schluß erklärte der Laut-wirtschafts-nister, daß er im Augenblick keine großen Ver·kelhungen machen könne, aber er versichekei daße privilegierte Organisation — gemeint ist dieI Tautininkai — aufgelöst werde, damit der li-
Ellchen Bevölkerung Gelegenheit sgegehen Werde-l als freie Viirger zu fühlen. . -Auf der Versammlung in Vilkavibkis wurde-gldem Landesschutzminister General Mustetlkis
z. zSiiiildungsmiuister Bistras gesprochen und die
V Ikeruna zur Einigkeit und zum Miso-»Umfeefdrdert hatten. von der VersaliUtm eineFrichließung angenommen in der mehrere For-
äieisth ausgestellt wurden, Und Mk U« ak
Aenderuug des Vereins laws-- nnd VersemmIdee in der Richtung. daß die Landwirte sich freikkemmelii und ihre Angelegenheiten« Hintern
«"i"" AMist-nun des Selbfwerwalwnessesptzes·W alle Liiimek ohne Rücksika aus ihre Ves-MUYIMIE ihre Steuerkraft vdek kka sonstwie.- Ulla sub an den Wahlen zu den Selbst-Yesqu ·«täten oelelligenxrrnuems yama-- einerM

  

ists-Fu- oie m Vertrauen oeo same-»

zielte Den-Legt
Massenlundgebunge

« iuisler der oolkgsozialislischen und der
». ». en den Charakter oon Kundaebuugen gegen die Tauliniukai
»« l dem Verlust des Memelgedieia verbundenen Mindereinnahmen auf etwa so Millionen Lit — Die

esizil von 17,5 Millionen Olt hinterlaser
Von unserm Kaueuer h.- Berichterftatter

vorherige Regierung habe ein D

in Ukmerge der-

auptsächlich Minister der volks-»

besitzt — in diesem für Staat nnd Volk so ernstenAugenblick müsse die die Einigkeit störende politische
Partei aufgelöst werd-en; Rückgabe aller Rechte an
die Teilnehmer an der Vanernerhebung im Jahre
93li; Wiedergutmachung der ihnen zugefügten
Schaden; Schasfung von Bedingungen, damit inLitauen das Kapital in die Hände der eigentlichenWirte des Lan-des, der Litauer. gelange und Vier-
hinderung der Kapitalflncht ins Ausland: fürBeamte ein Verbot der Betätigung in Institutio-
nen, an denen die Regierung mit Kapital beteiligtist; Abschafsung der Doppelgebälter.

n Ukznerge wurde an den ftelluertretenden
Ministerprastdenten u. a. die Frage gerichtet,

ob es wahr sei, daß Deutschland im Zusam-
menhang mit den bevorstehenden Wirtschafts-
verhandlnnaen an Litanen nltimative For-
derungen stelle. Der Redner erklärte, daß

dies nicht der Fall sei. -
Seit zwölf Jahren ist es das erst-e Mal, daß in

Litauen Massenkundaebungen dieser Art abgehal-
ten werden. Sie gehen zunächst alle unter der
Losung der Einigkeit aller politischen Richtungen,
aber auf allen diesen Versammlungen zeigt sich doch
eine scharf-e Spitze gegen die Tautininkai. die an
diesen Versammlungen auch nicht teilnehmen.
Bemerkenswert in diesem Zusammenhang ist eine
Erklärung des Führers der Vollkssozialisten im
Organ der Christlich-Demokraten, dem »XX. Am-

- Kaueu, 26. April.

Ueber die deutsch-litauischen Verhandlungen in
Berlin wird gemeldet, daß am 24. April die erste
Plenarfitzung beider Delegationen abgehalten
wurde. Dabei wurden verschiedene Ausfchüsse ge-
bildet. Am gleichen Tage trat der Finanzausfchuß
zur Festsetzung der Grundlinien fiir die Behand-
lung der einzelnen Fragen zusammen. Außerdem
hielten die beiden Vorsitzenden der Delegationen
an diese-m Tag-e Besprechungen ab. Am 25. April
hielten die Vorsitzenden beider Delegationen wieder
eine Sitzung ab, zu der auch Sachverständige heran-
gezogen wurdsen Ebenso wurden am 25. April von
einem anderen Ausschuß unter Heranziehung von
Sachverständigen Veterinärangelegenheiten be-
raten. . -

In Kauener wirtschaftlichen und politischen
Kreisen hat man über die Aussichten dser gegen-
wärtigen Wirtschaftsverhandlungen, die ja von
Grund auf eine neue Regelung des Wirtschaftsver-
kehrs zwischen den beiden Ländern herbeiführen
soll, eine günstige Auffassung. Der deutsch-litauifche
Warenaustausch, so heißt es, dürfte — ganz abge-
sehen davon, daß das frühere tschechoslowakische
Kontingent einbezogen wird — erweitert werden,
da von der Abtretung des Memelgebietes auch der
litauische Warenverkehr mit den anderen Staaten
stark betroffen werde, fo der mit Frankreich,
Belgien, Holland und Nordamerika, wohin Litauen
vor allem Zellulofe, Sperrholz und anderes Holz-
material, das im Memelgebiet erzeugt wurde, ab-
gefetzt hat. In dem Warenaustaufch mit Frankreich
betrug diese Position allein gegen 60 Prozent.
Aehnlich liegen die Verhältnisse auch bei Belgien
und Holland. Da Litauen seinen Warenaustausch
mit den meisten Staaten außer England nach dem
Grundsatz der Gegenseitigkeit handhabt, dürfte auch

Berlin. sti. April.

dem deutschen Memelgebiet wurden ans
litt-ItztD des Gesetzes über die Vertretung der Me-
meldeutschen im Gretel-mischen Reichstag vom
Is. April lese berufen: -

t. Gast-versehn- Dti Remun- Meiner-succine-
raggeru

2. SAsLthrmbanufiihrer Vertnleih Memel«

« Eine Wahl«erübrigt"sich; die Memellander haben
erst bei den ledienWahlen am U. Dezember 1988
ihre Stimme abgegeben. Y s Il- .oolksdtsrttsthe Vertreter des« Protektorates
ngmz und Meers wurden aus« Vorschlag des

———. .—.—— ,-

ll in leallell
christlichsdemokraiischeu Richtung sprechen —- Die Versammlungen

— Der Landmirlschaflgminister schätzt die

 

 

Die Verhandlungen insBerlin haben
- begonnen

Um die neuordnung der deutsch-liiauifkl1en Wirtschaftsdezieljungeu

lichen Angelegenheiten nach Berlin abgereist.

 

 

Neumann und Bertuleit .
Abgeordnete des Reichstages

b. Kommissarischer KreisleiterWestem Budweis

 

Donnerstag den 27 April tells

zins«, -- wo er für eine unerschütterliche Einigung
dieser beiden politischen Richtungen eintritt. Die
neuen« Bedingungen hätten, so führt er aus, auch
sur Litauen die Notwendigkeit einer Zusammen-
arbeit aller Gruppen mit sich gebracht. Alle ohne
Ausnahme müßten ihre engen Parteiinteressen
und Forderungen ver essen und sich für das ge-
meinsame Wohl und Interesse des ganzen Landes
einsetzen, das heißt für die litauifche Freiheit und
Unabhangigkeit. Aus diesem Grunde hätten die
Chrisxlich-Demokraten und Volkssozialisten den
Tautininkai die Hand gereicht und sich einverstan-
den erklärt, auf dem Boden der Verfassung mit
ihnen zusammenzu-arbeiien. Beide Parteien ver-
langten nicht die Wiedserausrichtung ihrer Organi-
sationen. um die ohnehin schon schwierige Lage
nicht noch weiter zu uerschärfen. Er glaube seft
daran, daß sich die Zusammenarbeit zwischen
Chriftlich-Demokraten und Volksfozialisten auch
weiterhin seftigen werd-e. Es sei ein Irrtum anzu-
nehmen, daß die Frage dser Religion die Zusam-
menarbeit zwischen Volkssozialistenund Christlich-
Demokraten zerstören müsse. Die Regelung der
knlturellen. wirtschaftlichen und sozialen Fragen
werde in Litausen für lange Zeit hinaus von allen
Litauern die größten Anstrengungen und Krafte,
Arbeitsamkeit und Einigkeit verlangen; und so sei
die Zusammenarbeit und Einigkeit dieser beiden
großen Strömungen auch für lange Zeit eine Not-
wendigkeit.

die Esnfuhr aus diesen Ländern herabgesetzt wer-
den. Man rechnet daher damit, daß nach der Neu-»
regelung der Warenaustaufch mit Deutschland
etwa 50 Prozent des- gesamten litauifchen Außen-
handels erfassen wird. Die litauische Ausfuhr be-
trug 1988 233 Millionen Lit, die , Einfuhr
220 Millionen Lit. —

Der Anteil Deutschlands daran machte rund
je 60 Millionen auf der Ein- und auf der Ausfahr-
seite aus, Oefterreich eingeschlossen. Von litauifcher
Seite rechnet man damit, daß der Anteil Deutsch-
lands in der Ein- und in der Ausfuhr auf ie
100 Millionen Lit erhöht werden wird.
- Nicht weniger wichtig ist auch die Frage der Ein-
richtung eines litauischen Freihafens in Memel;
diese Verhandlung-en werden gleichfalls im Laufe
dieser Woche ausgenommen werden. »

Der deutsche Gesandte, Dr. Zechlin, ist in»dienst-

Der Vorsitzende des Milchverwertungsver-
bandes, Glemza, hat sich gestern nach Königsberg
begeben, um mit den ostpreußischen-Regierungs-
stellen wegen der Regelung der Angelegenheiten
der im Memelgebiet verbliebenen Molkereien der
Pienocentras zu verhandeln.

« Der Fall Anyfas
b- Kanem 26. April.·

Das Gefuch des Memellander Anysas an die
Appellationskammer um Freilassung aus dem Ge-
fängnis mit der Begründung, daß er infolge der
Abtretung des Memelgebiets deutscher Staats-
angehöriger geworden ist, ist von der Appellations-
kammer an den Staatspräfidenten weitergereicht
worden. Diese Eingabe wird also von den zu-
ständigen Gerichtsbehörden als ein Gnadeugesuch
betrachtet. « · ,

Fraktionsfiihrers der NSDAP» Reichsleiter Dr.
Fettk, folgende Männer in den Großdeutfchen
Reichstag berufen: . ·

I. Ernst Kundt, Prag,» -«
2. SS.-Sturmbannftihrer Dr. Mecke!, Prag, «

seKommifsarischer Kreisleiter in Iglau, Dr. Sie-
gel, , . . . . . . . .

4. Kreisleiter Ingenienr Foltar, Brünn,

Ihre Berufung erfolgt aufs-rund desGesetzes
über die Vertretung lieer Protektorat thmen
und Wahren ansäfsigendeutschen Volksgenofsen im.«,
Reichstag; sie-soll durch eine spätere Wahl-! ihre-We-
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Die Festfolge fiir den l.Mai
Memel, 26. April.

Der I. Mai, der national-e Feiertag des deutschen
Volkes, hat fiir das ganze Memelland dieses Mal
seine ganz besondere Bedeutung, denn zum ersten
Mal feiern die Mem-eldeutschen diesen Hauptseicr-
tag aller Schaffenden vereint mit den Volksgeliof-
sen des Altretches.

Auf Anordnung des Führers steht auch der
diesjahrige l. Mai unter dem Motto: «.,Freuet euch
des Lebens-C

Aus Anordnung des Kreisleiters Gauinspekteur
Pa. Böttcher feiert r ganze Stadtkreis
Memel gemeinsam diesen Tag. Als Maifeld istin ·Mem-el der sehr schön gelegene Sportplatz
bestimmt, der mit seiner Größe eine gewaltige
Kundgebung und ein bisher in Memel in diesen
Flusgxaßen noch nicht durchgefiihrtes Volksfest
U a .

Das Gesamtprogramm ssc Memel fürden nationalen Feiertag ist folgendes:
Am Vorabend, am Sonntag. werden die Jugend-

organisaiionen um acht Uhr abends unter dem
Maibauin ein Abendsingen veranstalten.

Die Feier sdes 1. Mai beainut um acht Uhr miteiner Jugendkundgebuna Es spricht der Gaum-
spektieur zur Jugend. Anschließend findet eineUebertragung aus Berlin statt.

Etwa um zehn Uhr beginnt der Aufmarsch der
schaffenden Memicler Bevölkerung innerhalb ihrer
Ortsgruppen unter Führung des Ortsaruppemletters. Um 11,80 Uhr beginnt die Kundgebung auf
dem Maifeld mit anschließender Usebertragung des
Staatsaktes aus Berlin.

Der Beginn des großen Volksfestes ist auf zwei
Uhr angesetzt. Gruppen der B-etriebsaenieinfchasten.
Sport- und Gefangner-eine, KdF.-Kiinstlertrupps,
Musikverseinignngen usw. gestalten das umfang-
reiche Programm.
Um neun Uhr abends beschließt ein Riesen-

seiierwerk den großen Tag.
Die Häuser werden zum 1. Mai mit Maienarün,

Girlauden Taunengrtin und Hakenkreuzfahnen
festlich geschmückt.

Die Feier-i im Kreis Memelsland
Auch im Kreis Memel-Land wird, wie überall

auf dem Lande in Deutschland, in jeder Ortsgruppe
eme große Feier vor sich gehen. Mehrere Veran-
staltungen in einer Ortsgruppe durchzuführen, ist
nicht gestattet, damit jeder Zerfplitterung der Kräfte
vermieden wird.

Auch hier liegt das genaue Programm noch nicht
fest; es ist jedoch mit folgenden Veranstaltungen
und Zeiten zu rechnen: Am Sonntag, abends acht
Uhr, findet ein Abendfinoeu der Dorsjugend unter
der errichteten Maibaum statt. Am l. Mai wird-um
etwa acht Uhr die Jugeudkundgebung aus Berlin
übertragen; die Uebertragung wird in Schulräu-
men bzw. Sälen durchgeführt Um etwa elf Uhr
findet der Aufmarfch auf dem Festpla zum Gemein-
schaftsempfang ss Staatsaktes aus Berlin statt.
n einer kurzen eier, die vorher stattfindet, svricht

der Ortsgruppenleiter. Um drei Uhr beginnt das
Volksfest auf dem Feftplatze unter Teilnahme der
Schulen, der Sport- und Gesangvereine, der Rei-
teroereine usw. Seinen Ausklang findet das Volks-
feft durch ein Gemeinschatfssingen, bei dem bekannte «Volkslieder gesungen werden. Anschließend findet
ein Tanz statt. M

Berlin, 26. April. Da der Führer am 28. April
von 12 bis 13.30 Uhr im Reichstag zum deutschen
Volke und zur Welt spricht, hat Reichserziehungs-
nimmer Ruft angeordnet, daß der Unterricht an
diesem Tage von 12 Uhr ab ausfällt und dafür sämt-
liche Lehrer und älteren Schüler zum gemeinschaft-
iliichden Empfang der Führer-Rede zu versammeln
n .
In den Volksschulen nehmen die Schüler und

Schülerinnen des 7. und s. Schuliahres, in den mitt-
leren und höheren Schulen die Schüler und Schü-
lertnnen von der s. Klasse einschließlich am Gemein-
schastsempfang teil.

Nun lind es schon ,
ietds Tote nnd fünfzig Verletzte geworden

Berlin, IS. April. Die englische Zeitung ,,S un-
d ay E h ro nie l e« bringt eine Meldung aus War-
schau, wonach in einer von deutschen Truppen be-
setzten Stadt in der Nähe Memels sechs Personen
getötet und 50 tdarunter Frauen und Kinder) ver-
wundet worden seien. Die Unruhen seien von
Bauern ausgegangen, die gegen das ,,Nazisyftem"
revoltierten. Deutsche Truppen hätten aus die
Menge geschossen Ueberboo Bauern seien verhaftet
und ins Konzentrationslager gebracht worden.

 

Die genannte englische Zeitung hat also dieMeldung der Warfchauer . Zeitung »KurjerWarßawski», über die wir in unserer letzten Sonn-
tagsausgabe berichtet-en, übernommen,, dabei aberdie Zahl der Toten und Verlobten noch erhöht.
Während die polnische Zeitung von fünf Toten und
zahlreichen Verletzten sprach, die es bei dem an-
geblichen Bauernaufftand im Memelland gegeben
haben foll,.find es bei der englischen Zeitung schon
sechs Tote-und tsllVerwundete,«unter denen sich auch
Frauen und Kinder befinden sollen.

Wir brauchen unsern Lesern nicht noch einmal
zu wiederholen, daß diese Lügenhetze auch der ge-
ringsten Grundlagexentbebrü Ausammlungen von
Bauern finden,. wie jeder bei uns im- Memelland
weiß, nicht statt- um ,,gegen das Nazisystem zu
revoltieren«, sondern nur, um mit dankbarer
Freude Saatgut entgegenzunebmen oder aber um
Butter und Eier ou seinem Preis abzuliefern, von
dem die Bauern im Memelland bisher nicht einmal
träumen konnten« « , - -— - - . - - .
Wie gehdasuolukfrhpeuglische Bündnis- in der

Zukunstspwhrenwirn bleibt« abzuwarten, in
einem jedoch funktioniert es- schon ausgezeichnet-«
namliehz zerrime - gewisse - politische »und-« englische
Blätter sich gegenseitig-vers nnd Grenelmelduuaen

-. sp-«
...«.... . · -—·-..   
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im StandortMemei der SA s
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·- w Sta
meaige :-
Stürme.
« ådie Fturme lsältt ist-ed ziåstndszm Sätzretxibuann

. Unmut-is ca - s il litt . ar.
. gez-Fett den«-I Sturmbnnn JFJOM
einen b ebenfalls in Gmel Hai-
Die technischen Ein eite : Rath-Winduer

ioniersturm sowie Sanitets um fix-d nd m
ufbau begriffen und unterstehen tilgst ds- Sinn-
arte. Nur in sie ist noch eine nsn nie non his-

.er außenfteheadeni Polisaenv Zeit mit lich«
ondersgedientse Soldaten aus achri en- Pio-
ui r- und Sanitsitf-Einbeitenssdtt sitt Almen
ti auf der Dienst teile der Sil- te-
nin ie qunahme in die iechnii en
ine en. -

as eilte attt auch iiir den Reitersinrm nnd das
sRSsRelterkornb,«Stani-oet Memel . -

Ins Nachteile-enden gehen wie Lin Verzeichnis
der Dienstftellen der Einheiten es Stande-steh
Memel nnd ihrer i ührerz

Standortsiihrer emel: Oberfturmbannführer
Lucanus Dienitftelle dckr Staudarte 241: Bosuitab
ssraße 16, Fernruf 499 .

Sturm arm lisitlk Hofpitalftn 16, Fernruf 49 AS.
tihrer es Finrmbannes IX241:. Sturmhgupt-
brSetu Bielefedn

ne
,14, Fernrut 47 98. Führer des Sturmbannes
IYX ar. 90: Sturmhauvtfiihrer Messer-.

, tnrin lit. : Luilenftraße FU, Ferne-if 8872.
iiihcsgrtdes Sturmes 1J241: rapvfiihrer Heimat

r .
« tue-n girrt- Lotfenstraße li—10, erneut Ris-
Fiüger des Sturmes 2X24«1: Trupp übter Still-r-
n na

Sturme-eu- pmtxq e el. Fermate-san ite-
rer ldes Sturmks WILL Oberfcharfiihrer aul
Sehn a. .

Sturm 4J241: Hindenburgplatz t, F rnruf Sizii
Yihdrtsier des Sturmes 4J241x Trupnführer Hilli

Sturm strit-
Stukmes 5-241: bericharfiihrer William Dom-
browsky. . )

ZFZGMYLYHKUÆY n1 PF:

O So an- III

Be-.
- des Sturmes MsMnr».

leisestean g

mbann Midian 90: Mannheimer Strahe «

nimmikxgkaxejrsezbereit jin bei Fragen undFieintdrstraße h- Führer des ",beit.en 

sen-m strit- Friedrimwnheiwcstk H
Tel. 8548.i Führer des Sturm-s htwchßeTxupps

Wär Don-g- 1 « « it 1 d. neue n e «Sitz-Zinses 757 IS »- inxsspåå Führer de:

tm « . I c .
Sturmes 8X2 IFO ers arihrer ROTHE-txqu

Stnr dssttt Libnuer Straße 41.
Hm · we 1:» xru sit vernimm igeil-ten .

III ,41.t sc txsße .1fZ. Ihrer des

Esset-r Its-Mei-««ii«r·;s«iirn«s « -. rm :« r r. , e. .
des Sturmes-R ijp Tzidwftibrer VI Fritz-F
Sturm di-Mar. litt-« Noshårtenftra 1izi" tihre

. t — rupvfii rer Ha edan
Mannbeimer Straße It-

 

Stnrtn LLXMarxx dil:
Fernruf 4798. Führer des Sturmes ZLJngk se: « -
Truvnfiibrer Bedarf. .
Führer des-Sanitatsfturmes ist Sanitätssturmk

fuhrer·Vorchert. " -
«Mit«der Aufstellung des Rachrichtensturmes ist .

der Oberfrbarsiihrer pillbeausirasgtwordem mit
der Aufstellung «des.-.«Vitiniexiiu«r«mes Bill der
Trnnnstilsrer worum Grabenstrasise Isi-

Mit der Yufstellung der Reiter-Einheiten und
des NSiReite lorns tit- beauftragt der Sturm-
siiheer Feibui .. Dienliiieiie: Holpitaiitr. ta. Tel.
M Fuhrer des Rette-klimmen ist Rottensiihrer
Betrat Stall und Dienfiitelle des Reiterlturmes
såiisdtzin der Otto-Bdttkher-Straße, Richtsineierfehera . » « , . . .

Weibsbild-i sltlidttiiientt
ibr Mittel aus dem Memeiland

Der Reichsarbtilxdieiist —- Arkitltshjenst für »die «
weibliche tinaend —-—- Bezirkl Oltpreuben aiht den
Mädels a s dem bisherigen Memelaehiet die Mög-
lichkeit. si schon zum i- Juli 939 in die La er des
weiblichen Arbeitsdienltes in itnrenßen an exper-
ben- Zu vielem Zweck ist in Tiliii eine Annahmeiieile
eingerichtettpprdem die alle Waldungen entgean-

Heilan-
« , r a ben. Alle Meldunaen sind zu

richten an die it rer n der Lagert-runde Iim Tillu-
Nene Straße ist-«

lerne helfenim veuiititiiikiioten Kreuz ··
Das Deutsche Rote Kreuz steht nach feiner Neu-

ordnung. die durch Reichsgesetz vom 9.. Dezember
1987 nnd die Samman vorn Eit- Dezember im
einzelnen festgelegt und in feinen Aufgaben fest.

ute als are-sie ireiwilliae"HiltI-s
mail-o alsoiialisiifehew

umrifsen wurde.
organisation neben der
deutschen Wehrmacbt und den Giederunaen der
Beine una- Die Berufung maßgebender Männer

ardei und Staat in die tührenden Stellen des:
K. lennzeichnen seine Stilluna im national-;

.UH

lossialiftifeben nat. Die « ritterxiebe und opfer-
freudiae Hingabe feiner Mannes-Zu d Frauen sitr
das Wert der Hilfsbereiti tt n-« eiten der Not
Faåbckx esg tiber jeden Ver acht eines weichlichen
« - u. « « -
In Fett Gliederungen den M» den männ-

lichen und weiblichen Bereitfchaften und in den
Gemeinschaften treten Männer und Frauen tu-
fammen, um nach dem Wunsche des Führers, des
Schirmhcrrn des DNiK., ihrem Volke mit Taten zu
dienen. Die Aufgaben des Deutschen Roten Kreu-
zes find mitzuwirken im amtlieb n Ssniliftbd Mit. isten
der Wehrmacht und im Sanitäts ienst usi-
lchutzes mitzuwirken bei der Hilfele
bisentlichenNoiständcn und bei Unglii
Lan-de und u Waisen im Dienst
heiidpileae
lorae fiir Krieasaefangene und.

es

rieasbe
Die in all-en Orten des Reiches beste en en«

männlichen »und weiblichen Bereitfckufse des
.M. rufen zur Mitarbeit und . z Instit-uns
Hi r er Hilfe-aus Den BereitiHT en liegt die
usii una- des reaelmitiiiaen un b sen tin til

Brreitschaitsdienftes ob. Das eue
die Mitglieder des-
geschaffen Auch die wirtschaftlich schwachen Volks-
nenoffen können ihre Kräfte nurs Verfügung stellen
s ift eine Beurlanggna mit Fortzahlung gär-
dtiae bis en sechs Leichen für die Mitg ie r

vorwiede die zu Ergänan des DRKU ein-
beruien werden. Ferner wird Unterstiibun
die Angehörian dieser Teilneb

sidhnnasrechis sowie Krankenbilfe und weitere
Veraiiwstiaunnen aewäbrt. »

Die Grundausbildung der aktiven Kräfte be-
iräat 20 Dowelstun en und schließt mit » einer
Grundpriifuna ab. , ebrftoff u. a.: CharaMrliche
und weltanicbauliche Ertiebuna Ordnungs-siehst
nnd Snort, ibeoreiiiche und praktische Unterweisung
in Erster Hilfe. Krankenbefdrderunaund Herstel-
luna bebelfsmiisiiaer Krankenbcförderunasmittel
stach bestanden-r Grundpriifung erfolat die .o t-
dilduna zum DRK.-delsek,unb Helferin eg-
nete DRK.-.Selfer und Helferin-ten können tu
Grunpentiishmiinnesi und weiter durc- Belnsb der
MK»-Landesfiibrerfchule zu
befdtderi werden. » » .

Die DRK.-Helferin kann außerdem Als
Schwelterndelferiv ausarbildei werden-
Mtsbildiina umfaßt eine praktische kltniltde Mis-
bilduna non drei Monaten loder. zweimal it
Wochen innerhalb is Monatens und eine theore-
tische Vitsbtlduna von sit Dopvelsttinden Der
Unterricht umfasst u. a.: Krankenvfleae Hilfe-
1eisnma bei are-lieben Anstaunten-» ist-tun regeln
der Ilsensin und Untifepsid ansteckende Kra- beiden-

W

MaleWWVVMIMen-lilrniiiinma der grausen - No
nim. Besonders gee anete Helfer und deiferinnen
kennen aulanlien aus verschiedenen Sonderaebieten
ans-gebildet werden e. B. ins Hilsskransenpsleg.
De nfektion. Krafttabrteng- und . · Idovds
Listen lIriifunai Baker-, uns NUM-
ansn Masse-speistan mis- Verpflwnsftidtitc

Verwaltunasdiensi.

klärt m. oder IV.W.-Bere-Ksedn» Axt G I-

«. VII

bei
spritzt-M au.

an der Gesund- -
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lDie
Ort-gerne . · » It. Ihre Aufgabensindkt
Werbung von-» itgltedern für alle Gliederungen
des DREI durch Verbreitung dses Rottreuzgedanx
dens, -Mithilfe,««bei der Errichtung, dem Ausbau
und Betrieb der Anstalt-en und Einrichtungen des
DNQ MitF it aus allen dem Bereitfchasisdienft
dienenden r« itsgebieten, insbesondere Bescha-
fung, Anfertide undLagerung von B-ereitfch-afts«-
material,undsz;-·-geräst. sowie aktive Untersttitzung
der Arbeit der DRK.-Bereitfebasten.

» Die Stirbt-Schwestern sind in Mutterhäuferfi
susatnmenaefaßt Das Matt
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ert,Zweiä’ ige Lern sei-in staatlickt anerk-«
staunten Krautensslegietschulzeziitstaatliibe skbschlußk
prüfung Wirt-un Kreis Unsinn-retten ilninerflk «

tia an inne und « in: O erationaiaab
tåtåkiinikr Arg nhäqus Kinderlliniben usw.

Maine laloratorien,i.3:« h a aae, arbeit- « · eke.
unt S nannten gemalte-, u o nFsDrits -sechs-. WirtinanskeeegÆ ch u l, erwaltuna.
Jeder deutschakMaiin und Frau kann im DRAU

tan der-St e «und«:in dem Maße mit-helfen. die ,
fetnenx lieb du« entsprechen «

Auskunftsxerteilen die Kreibstellent Tit-mel-
Stadtim Magiftrat iZimmer 8), Memel-Lan-d tm
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Die Reichsbean
stik Updetlvllctims del Clttllddilit

gemel, 26. April-

Bekanntlich gibt es verschiedene Reichsstellen
sur Ueberumchung der landwirtschaftlichen und an-
derer Erzeugnisse und einer Reihe von Waren. Im
folgenden bringen wir die Anschriften dieser Reichs-

Reirhsftelle für Getreide, Futtermittel und son-
stige landwirtschaftliche Erzeugnisse als Ueber-
wachungsstelle, Berlin SW 11» Hedeneannftraß so,
Fernfkrecher 196781, Reichsbeauftrcater D ler,

Re chsftelle für Tiere nnd tierische Erzeugnisse
als ueberwacbnngsiiella Vglin N 4, Jo annise
W sit-Il, Fernsprerbr 42 il, Rb. Dr. flimm-

eichsftelle fiix Milcherzeugnisse, Oele und Fette
als Ueberwachungsftelle, Berlin SW 68. Linden-
strafze 28, Ietnsnreeher 17 45 at Rh. sli ener.
R Obstes-e fiir Eier als die rwa ausgelie-

VerlStIt CLz Burgftraße M, Fernpleiber gl, ist-«
. r. ange. «
Für Holz Berlin W 9, Kdthener Straße Exis-

Fernfpre r jensei, 194574, Rb Oberlandlakfts
meister niersber er. -
RÆM stir artens nnd Wettbmwiise

als Ueberwaehungsstelle, Berlin W s, Kro. restr.
Wiss- iiexnipr 126581. Rh. in-Dir, Stäz
Für Wolle und andere Tier aare, Berlin

Z I, Irrtum-UND M. Dr. Tor-s
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und Handelskammer.

iJie Ausbildung-als Landianretziehsz
Zusammenfassung dar Bestimmungen durch Inmitten-um Mk ,

und
, » die

Ausbildunas
ahreriie ers

Erziehung-·

bisher erlassenen Bestimmungen übe-

Es werden darin unterschieden:Ä
Waise xber mit e teberischtt KIND-UNB-
« b) VeZTrber ohne Zeichexiiche ntbildungt

«Die Bewerber ohne erzieherifche Vorbildung
--baben ihr BemerVUUasarsuch an« dienstlichen Wohn-
ort des Bewerbers oder den« für W Woknvrt

ffnäcljftgelegenen Regierungspsräsidevtm US Preußen
lin Berlin Stadipräfideuten der Reichshnuptstadti
sen-richten Lebensalter des Bewerbers etma20 bis
30 Jahre Nach Prüfung der Unterlagen erfolgt

«gegf.« die Ausbildung in einem twtichentlnhen B

 

et

'iverbserf»khulu«ngslager’ und meiner twdchentlichen
Praktitantenzeit. Abgesehen von eines SWUSSU ,
Gebiihr, die männliche Verderber fiir die Benutzung
des Lageranzuges Izu-zahlen haben, ist die Teil-

nahme am Bewerberfchulungslager kostenlos Auch
während der Praktikantenzeit in.eineml·Landjahr-
lager werden Unterkunftund Perpilegung skpsttsv
los ewä ri. . —

Läg-grimmer mit erzieherifrherPerbildung
gelten: . » .. « »
»,a«)»«Lehrkritfte (z. B. Schulamisbewerber, Volks-

· « , sahulle ter, .Mittelfchullehrer,js Studientefekew
" «-«dare, iudienassefforety Stukdienräte Gewerbe-

--’I·TE und7-Handelölehrer, Landivirtschaftslehtet)·s’
...--t)).- Her-Führen die das Einverstandnis des für lie
Isk zuständigen Bannfiihrers
:- s,;«:19.-Le«bensjahr vollendet haben, .- ein Jahr eitle

erbringen- das

»Es-bar »der-sei se größere Etsch-ZU -«9·eführ-«s Wen« sma» ein« nahenmindestens «I-s-KSWe-wdschast-g"f. Free bestätigt Seines-til sind-Pan niedreren
reines-rese--Here-isinken-seiest,- ernne- e Ist-U se, - ’«. .. s.x IN HJFFÜHWF Uydck b) et-
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«· « Ein Verderber mit erzieheriicher Vorbildung bat
feine Bett-erbittern sofern er Lehrer ist, auf dem

über die vorgesetzte- sSrhulaufsichtB-

.jabrbeairks übrerd ein streichen .-Die Ausbildung-
etnes Venzerbrrs mitöersieberif r. Vorbildung

« umfaßt lediglich die sitedihentliche raitilantenzeit
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Roger Schiffseertehe im Hafen .
Im Piemeler Hafen herrscht wieder ein ver-
iltnismasztg reger Schiffsoerkehr. Fast sämtliche
tät-e des Außenkais und am neuen Hafenbeeken »
Hd mit Dampfern belegt. So liegen am Aussen-

der bekannte Tourendampser ,,Marieholin«,
Früchte und Stückgüter löscht, der Bremer

misia«, der Stettiner Dampfer ,,Niirnberg« und
Hamburger -,,Alexandria«. Die Schiffe löschen

- Teil ihre Ladungen in Waggons und Schup-
bzw. nehmen sie Waren an Bord. Ander Ost-
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. « —

e des Winterhafens haben die beiden englischen
moser »Baltanie« und »Baltanglia« sowie der
wedifche Dampfer »Betula« sestgemacht. Wäh-
nd die beiden Englander Stückgttter an Land
en,’ löscht »Bet·Ula« Klinkeksteine Der Kieler Rettungseinrichtungen oder Bordfpiele, fanden das

- wisset »Cvntmental« löscht Düngemittel. Interesse djer Jungen. Alle gingen von Bord dieses
" Hinipser ,,Stidfee" aus Bremerhaven hat Kalk-

Iine nach Memel gebracht, die er im Hafenbeckev kunft ist, mit der leisen Hoffnung, auch einmal als
Binnensahrzeuge löscht. In der Dann-e liegt Gast aus der »Tannenberg" weilen zu können.
s-.- der Memeler ,,Gotland« und ander Ekspors - X
Zi- der Engländer »Baltrasic«. Im Laufe des
YL tigen und des morgigen Tages wird noch eine
·'. ze Reihe von Schiffen erwartet. So soll heute
mpfer »Rosenberg« mit 2000 Tonnen Kohlen

X.

emeter Damvtooox
b o ot Aktien-Gesellschaft-

s-

    

     

sii s
MJUUiiiiiailit.iaum«.

aus England hier eintreffen, und morgen werden
neben anderen Schiffen die litauifchen Dann-see
»Slaultai«, «Utena« und »Mariamool« erwartet,
die Düngemittel für Litauen bringen. Der leb-
hafteSchiffsverkehr wird daher in den nächsten
Tagen weiter anhalten. - -

d .

 

Hitiertuuaen beiithtioen die »»Tanneabero««
MarinesSLbBrigadeführer Jaeobsen hatte rund

800 Hitleriungen des Bannes Memel WI) zu einer
Besichtigung des unter feiner Führung stehenden
Seedienstschiffes »Tannenberg« eingeladen. In
einem kurzen Rundgang wurde den Jungen die
Einrichtung des Damafers gezeigt. Mit großem
Interesse lauschten die Jungen, die ja als Söhne
einer Seestadt schon immer eine Vorliebe ftir alles,
was mit Schiffen gufamrnenhängn haben, den »Er-
klärungen ihrer Rundgangsftihrer. Sehr bestauni
wurden die vornehin eingerichteten Kabinem die
Schlaf-, Eß- nnd Rauchsäle. Auch die anderen Ein-
richtungen des modernen Fahrgastschifses, «z. B.«

 
Schiffes, das ein Meisterwerk deutscher Schiffsbau-
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erkennungöplakette des Führers Mk Volls-
z. nea, die sich sit- das NSMeiiereorpe Um M
Erhalte Geruch-kannst dek deutschen Ren-ringend
si« verdient gemacht haben

skese Anerkennungsolakette, die am Lil. Febru-
987 vom Führer für das NS-Reiteckokpe ac-
t wurde, wird an solche Volksgenossew Vet-

Wirtfrbaftsunternehmungen, Pferdebefiher
ergleichen verliehen die ibrc Pferde minde-
äwel Jahre hindurch und an Ttuchmekls

. ms Mindestens ein Jahr hin-durch VQM NS-
erkokpå kostenlvs zur Verfügung gestellt

Uts Die Plakette wird auch an solche Volksge-
- verliehn, die sich durch Zurverftigtxnsstelluns

« ejWähnen oder durch Spenden sterbe- Sat-
Usi gelbliche Spenden und dergU um M M-
che Ausbildung tm NSMettekkpkpz verdient

t Haben Die Anerkennungsolaketten wer-
M gegebenen Zeit non dem Führer Vek Su«

standakkk Ausgeaeben werden. Mit der AU-
Unksplalette zugleich kommt eine-AMIC-

Ude zur Verleihung als äuße-
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Der Fraternitätsorden des Memelgebiets hat als
Abstinenzorganisation in der Generaltagung, die
dieser Tage in Memel stattfand, feine Auflösung be-
schlossen. Die Aufgaben des Ordens bestanden in
praktischem Wohltumv z. B. darin, Alkoholkranke

bringen, Familien, deren Ernährer dem Alkohob
verfallen war, mit Nat und Tat zu helfen. Es ist
dem Verein auch gelungen, fo manchen «Herd wieder
warm zu machen-L Aus den Vereinsmittelnwurde
vielen bedrängten und in wirtschaftliche Not gera-
tenen Familien geholfen. So bat der Orden in der
Zeit feines Bestehens (1932——1939) allein für Weih-
nachtsbescherungen und sonstige Beihilfen an Stadt-
arme und notleidende Ordensgeschwister die statt-
liche Summe von über 4420 Lit verausgabt. Dieser
Betrag ift durch Sammlungen sund Mitgliederbeis
träge aufgebracht. Seit 1935 verwaltet der Orden
auch die städtischen Obdachlofenheime am Waisenhof.
Es dürfte bekannt sein, daß gerade diese Verwaltung
eine der fchwieriaften Aufgaben ist, die ein Absti-
nenzverein auszusühtenhat- Jnsvlge großer Uni-
ficht hat der Orden auch dort helfend eingegriffenr
und nach menschlichem Ermessen seine Pflicht und
«Schuldigkeit getan, um das Los der-Obdachlofen nach
Möglichkeit gu lindern. Der Verein glaubt in
fchwerster Not-manchem Volksgenofsen eine Stütze
gewesen zu sein· Der Orden bat seine Auflösung
deshalb beschlossen- weil nach der Angliederungdes
Memelgebiets an das Großdeutsche Reich nur großes
Organisationen hier segensreich arbeiten-können
Einen Teil der Ersparnisse hat« der Orden der NSV.
zugeführt. Den Rest verwendet er stirRenairaturen
an den Obdachlofenheimen und für Begleichungausi
stehende-c Rechnungen Eine Kommission,--deftchmgv
aus fünf Mitgliedern unter Borsih des Ord-ensvor«-

Vereins abwickeln. -
 

Letzte Auittihrung im Deutithen Theater -
Das DeutscheTheater schließt mit einer Mi-

lirhen Ausführung von«Sbakefpeare »Viel Lärm
um nichts-« anliißlich des 80 jährigen Bühneymhk
läums des Jntendanten Dr.«Liebfcher am Mittwoch
abend im Anrecht rosa seine Pforten. "

 

« « dem Markt «
Großes Angebot an Blumennslauzein .—-«· Viel .

· - Walfische T · « -"

Ungeachtet des schon seit Wochen reichlich kühlen
und trüben Wetters mehren sich auf dem Wochen-
·markt die Zeichen des Frühlings auch ans der
freien Natur, aus Feld und Wald, So wurden-m
Mittwoch auf dem Markt inMemel an· verschiede-
nen Stellen Anemonens und LeberblumeniStriiusi
chengum Verlauf ungebotem auch Saue-rampfer,"
gepflückt auf geschützt gelegenen Wiesen, war- inv
hcqchtcichen Mengen angeboten; ein kleiner Teller
voll sollte b Pfennig kosten- « Eine Landfrau bothie
ersten Morcheln an, die 80 Pfennig te Liter- kosten
sollten; fie hatte nach lang-tu Suchen allerdings
nur kaum zwei Liter finden können. Fruhgenitise
war sehr reichlich zu denselben Preisen wie auf-dem
Sonnabendmarkt zu haben. Beachtenswert war
auch das große Angebot an Blumenoflansen aller
nex- Ee gab RbabaebersjtandenfGlediolem- Zwie-
beln nnd sonst allerleiiiBlnmenoslausew die sder

  

 

von ihrer verderblichen Sucht nach Alkohol abzu- ·

sitzenden Gregucz wird die reftlichen Geschäfte-« des ·
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Hist an Weibeermbiessszpseimla te Eiter reiten
sollten; ist kleiner geworden. Bemerkenswert war
das sehr gute Angebot an Haffischeru Die Junge «»

.T an Maifischen scheinen in diesem-Fahr nach oen ;
bisherigen Ergebnissen zu urteilen-) recht gut zu-

— werden, denn dieser schmackhafte Fisch wurde von
» vielen Fischsrauen für 25 Pfennig in rohe-m und für

to Pfennigin geräuchertein Zustande ie Pfund an-
s « gebt-ten. Die Mai-suche hatten fast ausschließlich

die Bommelsvittener Seefischer zum Markt ge-
- « bracht. Zander waren recht wenig am Markt; sie

— sollten so bis 40 Pfennig das Pfund kosten. Hechte
waren etwas reichlicher für -40 Pfennig das Pfund
zu haben; von sonstigen Edelfischen gab es noch

, Aale und Lachse in geringen Mengen für Mo Mark
ie Pfund; vereinzelt waren auch noch Quappeusiir
40 Pfennig je Pfund zu haben. Sonst gab ei Bier-
fische und Barse für, 20 Pfennig, Zieken für 40 Pf.
und Zährten für 10 bis 20 Pfennig te Pfund. Auch
an den Stünden der Nehrungsfisider war das An-
gebot, besonders an Konsumfischen, recht groß. Die-
Fischer klagten allgemein über mangelnden Absatz.
Kleine Stinte wurden für m Pfennig te Eimer an-
geboten, fanden aber wenig Käufer. Stichlinge als
Schweinefutter waren gleichfalls reichlich und sehr
billig zu haben.

Der frühere Butter- und Eiermarkt ist keines-
wegs an Markttagen leer, wie man annehmen
könnte. Mittwoch waren recht viele Landfrauen
dort, die Sahne für 1 Lit je Liter feilboten. Nur
der große Marktplaß an der Halle, auf dem sonst
an Markttagen Hunderte von Fuhrwerken Auf-
stellung nahmen, war Mittwoch nur von wenigen
Fuhrwerken besetzt, die Obstbäume und Beeren-

. sträucher aller Art, Wintergemüfe und andere
marktgängige häusliche Erzeugnisse seilboten. Die
Fleischpreise waren dieselben wie am Sonnabend
voriger Woche.

« Polizeibericht für die Zeit vom Is. April bis
22. April 1989. Als verloren sind gemeldet: Eine
braune Handtasche mit Paß und Geld für Maria
Binsas, eine Herrenarnibanduhr, ein schwarzes
Portemonnaie mit ea. 15 RM., ein Zwanzigmarks
schein. Als gefunden sind gemeldet: Ein Herren-
fahrrad, Marke Masovia, ein herrenfahrrad
mit schwarzer Bereitung, eine braune Brief-
Schal, ein bunter Seidenschal, eine schwarze Brief-
tasche mit Paß für Adomas Petkeviciub, eine Akten-
tasche, ein kleines Handtiischchen mit Paß für Grete
Moors, ein grüner Regenmantel und ein Stock,
eine Herrenarmbanduhr mit Lederarmband, ein
braunes Partemonnaie mit Geldbetrag, zwei
Lose der deutschen Reichslotterie, ein Portemonnaie
mit einem Geldbetrag, ein Affenpinscher« ein« schwarz
und grau gestreifter Seidenschal, ein Portemonnaie
mit einem kleinen Geldbetrag, eine braune Brief-
tasche mit Paß für Jurgis Wallettis.

Oevdesrutn n« 22 M
sit-uns der demetuoevertteter

Am Freitag, dem Its. April, nachmittags s Uhr,
findet im Konserenzzimmer der herberschule eine
Gemeindevertretersioung mit folgender Tagesord-
nung statt: I. Zusammenlegung des Gutsbezirkd
Adl. Heydckrug mit der Gemeinde Deudekrug

« 2. Antrag Bertuleit auf Erlaß rückständiger Pacht
für die Marktstandgelderhebung. Z. Verschiedenes.

Maikidericht
sal- Pogegem den 24. April 1939

Nin.
Butter und 1.35 A l
Ei r P it 0.07 Rätsfieeechenc

i
in den Sammelstellen Saat bio f O.
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Iloontirwaortsste Fortsetzung

Auch der Bahnhof Tiergarten war tot. Es war
ein stiller Bahnhof, nicht so laut und so lebhaft wie
andere, wie Zoo oder Friedrichstraße oder West-
kreuz, wo alles in ständiger ewegung war, Roll-
ireppen, eins und ausfahrende Züge, Nichtungss
schilder, Treppen herauf und herunter, Ningbahn,
Stadtbahn, Fernzüge. Jrene ldste eine Karte nach
Wannsee.

Der Zug war so voll, daß es gar keinen Platz
mehr gab. Man stand, einer neben dem andern, in
engster Tuchsühlung Aber auf den Stationen
kamen immer noch einige herein. Es waren größ-
tenteils junge Leute mit ihren Mädchen; ste waren
laut und lustig. Es war Sonntag. Und auf jeden
Sonntag folgt eine Woche Arbeit.

Charlottenburg, Westkreuz, Grunewald, dann
kam eine lange, nicht durch Stationen unterbrochene
Strecke. Unterhalb des Bahndammes führte die
Avus entlang, Fahnen flatterten, es fand ein Ren-
nen statt; viele Leute iin Abteil sprachen vom Ren-
nen, die anderen vom Baden.

Irene stieg in Wannsee aus. Sie ging langsam
durch die Villenstraßen dieses Vorartes und kam an
ein weiteres Gartennortal in einer hoben Stein-
mauer.

Vier Monate waren vergangen, seit sie mit
golms durch dieses Haus gegangen war. Es war
ommer geworden. Ein heißer trockener Sommer.
Frene zog die Glocke. Nach einer Weile sprang

das Tor auf. eine gelbe Dogge kam bellend heran-
gelaufen, vom Haus rief jemand. Die Dogge blieb
stehen, blickte zurück und blickte zu Inne- dann  

 

moribüksammelitelle
Bekanntgabe der Kreisbaneruschast TilsitsPogegen

Die Kreisbauernschaft TilfitiP o g e g e n ht
« bekannt: Durch die Bezirksabgabeftelle III « eit-.
stein im Bereich des GurtenbauwirtschaftssVerban-
des Ostvreußen find zwecks Erfassung der anfallen- ;
den Morcheln folgende vorläufige Sammelstellen
eingerichtet worden: 1. Kaufmann Erich Maung
Pogegen, s. Kaufmann Albert GiefeiWischwill-"
s. Kaufmann Otto LöwrigkeitsSchmalleningkew.
t. Kaufmann ridsürügevSokaitein b· Kaufmann
Willi siteselda Baltüpönem d. Ertch Schuttz-Schu-
stern- Bettes Sammelftellen werden zur gegebe-
nen Zeit bekanntgemacht werden. Die Sammel-
stellekii haben die Uns » e, die von den Sammlern
an e e e
metzi und der Bezirksabgabestelle 111Allenstein nach
deren Weisung zum Verfand zu bringen. Der
Cammler erhält b s auf weiteres je K Kilogrgmm.
Morcheln 0zb0 RM. Späterhin werden auch von
diesen Sammelstellen ·bzw. noch einzurichtenden
Stellen jegliche Waldfrsttbtesvsvke auch Obst abge-
nommen. Da jedes kleinste Quantum an Morcheln
zur industriellen Berarbeitung benötigt wird, muß
seitens der Bevölkerung erwartet werden, daß die
Sammelaktion in erhöhtem Maße unterstützt wird.

Eineiiedermia der Bienenzuchtvereine
in die Londettothoruope Oitprenden
Dieser Tage hatte der Vorsitzende der Ortssach-

gruppe der Jmker Pogegen, Hauptlehrer Brett-
schneider, die Jmker von Pogegen und Umgegend
zu einer Besprechung über Fragen betreffs Ueber--
leitung der Ortsfachgruppe Pogegen in die Landes-
fachgruppe des Verbandes Ostpreußen der Jmker
eingeladen. Jn einer längeren Rede wies der Vor-
sitzende die Anwesenden auf die Pflichten, die der
Jmker unserer Heimat mit der Uebernahme in die
großdeutsche Fachschaft zu erfüllen hat, hin. Erste
Aufgabe ist es, daß sich jeder hinter den Führer und
seine großen Aufgaben stellt und daß jeder an der
restlosen Erfüllung des Vierjahresplanes mitarbei-
tet. Zum Gelingen dieses Planes kann auch der
Jmker beträchtliches beitragen, denn der Honig
findet doch eine vielseitige Verwendung. Man
dürfe dabei aber nicht denken, daß der Ertrag ohne
Arbeit kommt. Nur beste Pflege und Wartung der
Bienenstdcke dringt den Erfolg. Nachdem noch
einige technische Fragen geklärt worden waren,
wurde die Ueberleitung in die Landesfachgruppe
der Jmker beschlossen. Der Borsitzende teilte dann
noch mit, daß den Jmkern der Bezug von verbillig-
tem Bienenzucker in einem bestimmten Quantum
je Stock ermöglicht worden ist. Gr.

I .

sitt-eng der Ortsfachgruotie Jmker Plaschken

Am Sonntag hielt die Ortsfachgruppe Jmker bei
Prdll in Plaschken eine ut besuchte Versamm-
lun ad. Während der Kafpeetasel begrüßte der
Vor hende die Erschienenen und drückte ganz be-
sonders feine Freude darüber aus, daß auch Damen»
der Einladung gefolgt waren. Hierauf erstattete der»
Vorsitzende der Ortssachgruppe Piktupönen einen-
ausführlichen Bericht über die Jmkertagung und
Ausstellung in Leipzig. Jm Anschluß hielt er einen
Vortrag über die Behandlung der Bienenvölker im
Frühjahr. Seine aus der Praxis geschöpsten Er-
fahrungen fanden das größte Interesse und führten
Zu einer ledgaften Aussprache, in der auch andere
ragen aus er Bienenzucht geklärt wurden. Dann

berichtete der Ortdsachgruvpenvorsitzende, Lehrer
Strangallies« über die Eingliederung sämtlicher
Bienenzuchtvereine des Memelgediets in die Lan-
dessachgruppe Ostpreu eu, wies ans die Vorteile
hin, die den Jmkern urausv erwachsen und nahm
ofort die nötigen Formalitiiten auf, welche durch
die Eingliederungversorderlick sind. « pe.

er ammm
des Hauduertlervereiiis Witthtvili

Der Handwerkerverein Wischwill hielt dieser
Tage eine Versammlung ab, zu der die Mitglieder
recht zahlreich erschienen waren. Nach Eröffnung
der Versammlung gedachte der Vorsitzende, Bäcker-
meifter Heinrich Lang, des vor kurzem verstorbenen
Mitgliedes Jurgeneit, dessen Andenken die Anwe-

« is M M
- i ,Si ils-c ». Ist-er mit etzem . Käf-Haku

rten Marthe n in guter Qualität abzuneh-s
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kam sie langsam heran und trottete mit hängendem
Kopf neben Irene her. .

ch komme im Auftrage von Herrn Holms, der
III- Haus gekauft han« sagte Jrene zu Frau Wen-
e n.
»Herr Holms will am ersten Oktober einziehen,«

antwortete sie. »Er hat die Bücher, die er damals
kaufte, noch nicht abholen lassen. Sie erinnern fich?"

Sie gingen durch die Räume. Frau Wendelin
war eine kleine, alte, zusammengesunkene Dame,
ein wenig sprunghaft, ein wenig altjüngserlich. Sie
machte den Eindruck einer Frau, die ständig beschäf-
tigt ist, deren Beschäftigungen aber alle unwichtig
sind. Wahrscheinlich hatte sie überhaupt keine rechte
Beschäftigung .

In zwanzig Jahren, dachte Jrene, in dreißig
Jahren werde ich eine solche Frau sein. In einem
großen Haus, mit dem ich nichts anfangen kann.

hier müßten helle Tapeten hin, dachte sie. Helle,
freundliche Tapeten. Und dies müßte mein Zim-
mer werden· Man müßte es ausräumen und Platz
für meine Sachen schaffen. Ich möchte in meinen
eigenen Sachen wohnen.

»Die Bibliothek«, sagte Frau Wendelin.
Ein hoher Raum, der durch zwei Stockwerke

ging, mit buntgemalten Fenstern von der Decke
bis zur Erde. Die Wände voller Bücher. Eine
Galerie in Höhe des ersten Stockes.

»Hier haben wir früher große Gesellschaften ge-
geben,« sagte Frau Wendelin. »Wenn Sie die Ar-
beitstische fortnehmen, ist es ein Ballsaal« .
. Ein Ballfaal, Gesellschaften. Irene war erst
achtundzwanzig Jahre alt, aber sie hatte gelebt, als
ob die Jugend für sie schon vorbei war. ·

Thomast dachte sie. Alles, was ich erlebt habe,
habe ich mit dir erlebt. In zwei Jahren. Es
waren lange Jahre. .Und alles. was ich erlitten
dabe, habe ich von dir erlitten. Du großer selbst-
süchtiger Taugenichts, «aber ich fühle es, ich liebe.
dich noch immer, trotz allem . . . .  Die Winde kutschte-,

enden in ublicher weise ehrten. Dann kani der
dlu enblick der Rück-

Zag Großdeutsche
M Fti ree Adolf

Erbe i ung der
w s. ti eu-

s

iftführerSommer est u feiern. Zum zweiten Scht »
wurde Kämegad Schieleit bestimmt. Die bilsgeik » äst-

jeden Sterbefall zu zahlende Umlage roth-m lieu-

die Begräbniskaise wurde gestrichen. Die: Nacsh Em-
beitrdge bleiben in der bisherigen Höhe« - l n mit
ziehung der Beiträge—«wurde,die Versamm u g

dem Liede »Nur
geschlossen.

' e« ebenden
lbdümemte landes inliederüii F-

· en. Be ehrte tm

ber Freiheit aeboxt unter Lebens

deutsche Preisevertreter
Oitpreuten

Vesichtigangssahet durch Fugendderbergen

· dhers« Rei s rePefahrt des Deutschen UASU

berswerkeg gie in diesem Fahre die eignes-II
durch das schöne Ostpreußen f bonI-eng « in der
tag vormittag mit einer kurzen ssiiegrübthrt neh-
Königsberger Jugendherberge. An der Tät-T des

inen rund 110 Pressevertretre aus allen ei en s

Reiches nnd aus dem Auslande teil, stan a. aeun

Japan, Italien, Ungarn, Schweden und vtkegss

Oln der Begrüsiung nahmen n. a. Regierung pra ;

dent Dr. Hoffmann. Gebiettführer Boeckmann uåii

Oberbannfiigrerbsecslen kdesrtsefkter des ostpreu -
e en reer were, . - .

sch Itzt-ZU eiterydes eichsverbandes für die deuts en
Fu eudherbergen, Obergebietsführer bit-dab- gttg
in einer Insprache auf die Schönheiten Ostpreus

dens ein, das in den lebten Jahren als Wandleirs
land erschlossen wurde und in das heute iabrllch
ehntausende deutscher Volksgenofseu us a en
eilen des Reiches kommen. Man sei betet s immer

bemüht gewesen, das ugendherbergswerk in das

Erziehun swerk der H«. einzubauen. Heute habe
kein deut cher Junge mehr das Recht, du sa en, er
kenne sein Vaterland nicht; denn au der ermste
habe Gelegenhfgtz gilt den kleinsäeixn itteln durch
die due eut e eima zu wan e . ,

rihn Namen des Obervriisidenten der Provinz
Ostpreußen be rüßte Regierungsorasident Dr. Hoff-
mann die Gäfte und wünschte ihnen einen guten
Verlauf der Fahrt. Nach einer Befichtigungder sed-
nigsberger Jugendherberge begaben sich die Teil-
nehmer auf die Fahrt, die sie zunachst nach Karkeln
führte und die am Mittwoch in Marienburg ihren
Abschluß finden wird.

Wieder vier itbtvere deriehrsuntiillef
Ein Toten mehrere Schwerverlegte

Der verstärkte Autoverkehr hat in den letzten
Tagen wieder mehrere schwere Berkehrsunfälle zur
Folge gehabt, die leider an ein Menschenleben
kosteten. Bei Kinkeim füreis artenstein) be-
fand sich ein fast fabrikneuer Lastkraftwagen auf der
Fahrt nach Königsberg In der Nähe von Rastens
bnrg hatten Fahrer mit Beifahrer in starkem
Maße dem Alkohol zugesprochen, und nachher
überredete der Beifahrer den Fahrer zu . immer
schnellerem Tempo. Bald verlor der Fahrer die
Gewalt über den Wagen und fuhr mit voller Wucht
gegen einen Baum. Der Fahrer kam mit dem
Schrecken davon, der Beifahrer dagegen wurde so
schwer verletzt, daß er kurze Zeit nach dem Ber-
kehrsunfall verstarb.

Ein weiterer Verkehrsunfall ereignete sich in
Rtcklashagen bei Schirwindt. Ein Schloßber-
ger Personenkrastwagen geriet auf einer anschüssb
gen Straße in allzugroße Geschwindigkeit, kam
dann durch Anzieben der Bremse ins Schleudern
und prallte mit der Querseite gegen einen Baum.
Der Wagen ging völlig in Trümmer. Der Bei-
fahrer, ein Bauer aus Wöschen, erlitt nur leichte
Schnittwunden, während der Fahrer Butschies
außer ähnlichen Verletzungen einen Oberschenkels
bruch aufzuweisen hatte. .
Am Ausgang des Dorfes Damerau sbet

Elbingj streifte ein Personenkrafiwagen, der mit
vier Personen besetzt war, mehrere Ehausseefteine..
Der Wagen wurde infolge des starken Anprall-s auf
die andere Straßenseite geschleudert und sehr stark
beschadigt. Zwei der Jnsasfen mußten mit schweren  

  

Ekke wegen ins Elbinger städtische Krank» I
- ccho , s. :

qesseifdervgsiäbe von A n ge rbu r g traf eiz
.«r3fwus«««az Paulswalde einen fast vom ·
krumme-»m- Pertonenkraitwaaen ein ME-
kewwex »k- itngerbur , der den Wagen M
Um made etwa 100 eter weiter s werde
»He-usw« er hatte schwere innere ekaz

erlitten -

— t aus iir einZehn Iahrälztötihoed Mike-M- me

45 zogeudete und iechs versuchte Fälle nasse-z .
weitägiger Verhandlung wurde zog

SchYthekicht in Königsberg der größte AK
bungsskandal erörtert- den Ostpreußen seit »z-
Jahxen erlebt hat. Angeklagt war die 39 thu«
Emageth Spreugeh die zuletzt in Damerauf ex
König-berg, wohnte. Sie ist z927 gefchjzzm
wurde dann Hebamme« Zunacbst hatte fiz w
Wirkungskreis in Groß-Lindenau. Ibbb z
Angeklagte nach Dameran. Sie bekleidete m .
Ehrenamter und genoß das Vertrauen weiter
das sie in übelster Weise mißbraucht und «-
hzg Nach der Anklage bat sie in» der Zeit zz
bis 1988 45 vollendete gewerbsmäßige Abtrei
und drei versuchte Verbrechen »He-ten dar tu
Leben be angen. « Es sind F e vorgekomm
denen sie ei verschiedenen Frauen bis zu m
treibungen vorgenommen hat. Eine große
ymk Zeugen marschierte auf. durch deren Au
die Straftaten bewiesen wurden. In einigen
errschte Unklarheit. Der Anklagevertreter W

keinem Plädoyer zulie- ·Feststelluna« daß ei M
die größte und gefkchrlichfte Abtreiberm hz
Besonders verwersltch sei das T

wicht auf den Schuß jedes keimenden Leben
Das Urteil lautete wegen»»sortgeseßter »
mäßiger Abtreibung in 40 Hallen und wegez
versuchter gewerblicher Abtreibungetn die —
Kreisen Wehlau. Tapiam Labiau und König
und in der Stadt Rhein iOstpreußen) gescheh-
quf zehn Jahre Zuchthaus und acht Jahre O
luft. «

EiMit dem Zinkeimer erithlaeeti »
Vor einigen Tagen wurde der Bauer Lein

Kneiffen bei Insterburg von seinem Obie « i.
nach einem Wortwechsel -mit einem Zinkeim«
Boden eschlagen. An den ol en der Beet
ist der auer jetzt im Kran en aus gestorhe

sei der sinnst-tut deutet . . .
« Donnerstag, d'i. April

«· Königbder : 6.10: Turnen, Frühkonzertx .
ter, Eymnasti . 8.30: Ohne Sorgen. Mo: R s.
10: Schulfunk. 10.4d: Wetter. 12.85: Zwischeg ·
und Stadt. 12 Miita skonzern 18 und It: hie F
ten; anschließend s-challolatten. 17.bd: Fu ;
Selziedsrichter werden geschult. 18.10:
un Gastsreundschaften sü: Nachrichten. Stdn-«
ten. LMQ Nachrichten, Tanzmusik.

Dentfchlaiidsenderx 6.10: Schallälattem »
richten. Id: S ulfunk. 11,b0: challvlattenj«
Konzert. ld.4d: achrichten,Schallplatien. ist I»
zert. Ili- "Deutschlandecho.— Do: Deutscheb
est Miit 29:Nachrichten. Konzert «-",

Vreslam Id: Nachmittagskon ert.
Deuüchiitalienisches Konzert. Rüb: eltvolitL
Monatsbericht. 2«t: Nachtmusik.

Hamburg: Is: Frober Feierabend. AM:
sche Operette in drei Akten »Det Iahrmarli
Soroischinsk«. 22.id: Englische Nachrichten-
Musik. :.

Berlin: ts: heiteres. tbtbot Schallplatten«

Kdlsu lo: Besuch im Museum Düfseldorf HJE
Tanzmufik.

Aus Lied und Tanz wird Sinfonie Mit-.
musik.

W

»Gut-« sagte Jrene zu Frau Wendelin. »Vielen
Dank. Ich habe mir alles angesehen. Herr Holms
sagte bereits, daß er alles, bis auf Kleinigkeitew so
lassen will. Man kann es gar nicht besser ma en.«

»Ist Herr Holms verheiratet?" fragte Frau
Weudelim ,Sind Sie seine SekretdrinW
tät-ist fistmnigt verheizateatös Jgj båndseine Sekte-
·, a e reneun n m r aezeug ,,

möchte noch ins Strandbad.« Ich-,,Sie lonnen auch hier bleiben,» meinte FrauWendelin. »Der Garten geht bis ans Seeufer.Wir haben eine breite schöne Rasensläche am Wasser.Sie sind dort allein und unbeobachtet.«
Jrene lächelte. s
»Im Sirandbad«, sagte sie, »sind so viele Tausen-gäzzdgßmmizn auch unbeobachtet ist rEs fing1 so viele,» en einze nen gar n ie t. berist es schöner. Besten Dank." h hierJrene lag in der Sonne, sie hatte die Augen ge-schlossen, manchmal plätscherte das Wasser am Ufer,manchmal schrie draußen jemand in einem der Boo-te, zuweilen ratterte irgendwo.in der Ferne einNußenbordmotor Er hatte ständig Fehlzündungen.»An zwei Tagen kommt Dolais zurück, dachte
Der ernste, ruhige, sichere Ri ard olm"immer genau weiß, was er will. ch H · g« der
Und ani Siernberger See waren Gi elaThomas bei Jack. Bei dem immer lustigetä nndden und schlau-senden Jack. Ich mochte aucheinmal frdhlich sein« dachte Irenr.leichten Herzens singen nnd lachen.wieder mit Jack zusammen auf Thnnd mit Thomas in einem Bootfahxiix Fikäikkhlsiäs Ein Betrug an

e e diesem Wunf uldiunschuldig zugleich; und es gab nttknifaünd sei-usevon ihrem Zwiesaaltsbefreien konnte.Die ,Iloneester« nahm noch Kohlen an Bord.der Meter rasfelte, dann oftff

wieder
Heiraten nnd

Ich miichte auch

über den S
holms ist. « Schiffe

vor ihm stand, wenn sie 

jemand, der Motor stand still. Gleich Ists-Iann es wieder von neuem: Kretfchem R itilte. Immer wieder. , « «. Es war ein kleiner Damafer. Dolins Mit
im lehten Augenblick gewählt. Es war das-«
ktge Schiff- dad. an diesem Abend noch aadltes«.- .»
ief oek van olland an, wo countin akti-
den erliner ug sehen konnte. ,-Er hatte schon eine Kabine tu einem der It

belegt gehabt, die am nächsten «Dann datte er den nahmenle VI«uriickge eben. Es dritngte ihn, in dad M ·
übrwu er zurückzukehren. Er fürchtete M

einer weiteren Nacht im Horch Er hatte Lo
satt, die nüchternen Engländer, das ReifsUUr .wollte nach Hause. -" .-biach Hause? dachte er. «Seine Mutter sah er fast nie. Am TMtete er, am Abend war sie bis in die Tiefe
hinein bei Arthur Turner.

bren.

herrschte noch unumschränkt die Vor enerti
Er ging langsam durch den Sektenganvorne. Die Sirene des Dampiers delikt-Pägge staiLidtstilL fUeiber dem Kot hinstWMn. aernen VMV -

mass-acht ch mmerten verschw . sz

, o ins fragte sich. wo itr er ei entlkibFäsststeembisåer gearbeitex ohne nie-d BUT. ar e n Smittel gewesen? e Arbeit nur ein ’
Er dachte an Reue Er sah sie, »Sei stz

die ot bra e. -.
Ihre MHTIU Hände,»wse sie ek: Fekkjspfkes

dumm« r sah ihren Kopf im kleinen Li

idltetkttFrriiviteiiiteqsmm« Poldgelb schimmerte F
aar, e

W in die Sile-. U· Lock« MS M I
. .
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und bleiben wird. So wie die Beschafsen
f» einzelnen Steine-z
zc hafti keit eines gewaltigen Bauwerles, so wird im-
;z mer ie Familie ausschlaggebend für den Ewigkeits-

 

Wer einen in seinem Gefüge
aufbauen will, muß dafür sorgen,
der Nation, die Familie, reich genug leibt an Le-benskraft· und innerer Stärke, jenen Elementen,die ihr ftandiges Wachstum zur Feftigung des Staa-ted für alle Zukunft verbürgen Ein Staat, der infeiner Urzelle den Bazillud der Unsruchtbarkeitträgt. wird vergehen müssen, und er wird ebensosum Untergang verdammt fein, wenn er es unter-
äßt, die naturgegebene Fruchtbarkeit durch stetige
Dilfe zu fördern.

Der Nationalfozialismus ist nicht nur die Lehreder Freiheit unserer Nation, sondern er ist in glei-

·esunden Staat
Fa die Urzelle

,» sägt-Maße das Wissen um die zutiefst verwurzeltene unseres Volkes, die zur höchsten Entfaltun
zu entwickeln seine letzte und heiligfte Aus abe ifgt

it des
entscheidend ist sür die Dauer-

wert einer Nation sein. Der nationalfozialiftische
Staat hat darum vom erxten Augenblick an all sein
handeln in den Dienst iefer Urzelle seines Be-
standes gestellt, weil er nur aus ihr den immer fich
erneuernden Blutstrom des Lebens schöpfen konnte.

dilfe für die Familie leisten heißt daher nicht
weniger als Hort und Pflege der natürlich-en
Fruchtbarkeit sein. Wenn im Rahmen der NSV.-
rbeit die Familienhilfe nur ein Teil des großen

Pilfsiverkes ist, so heißt es dennoch nicht. daß es
eshalb auch nur eine eingefchräukte Bedeutung

hat. m Gegenteil, alle Tätigkeit, die das Haupt-
amt s r Volkswohlsahrt ausübt, ist eine Hilfe, die

, hier oder dort gewährt wird; am Ende eine S uhi
und ttrsorgemaßnahme zum Segen dieses v lkis

i schen undamentes.

" ung und
Am deutlichften sichtbar aber wird die Betau-

Pflege der Familie durch den aktiven Ein-
« sah der eigens hierfür geschaffenen »Familienhilse«,
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die in der verschiedensten Weise zur Anwendung ge-
langt. Jin Mittelpunkt der von ihr aus geleiteten
Maßnahmen stehi die Hqiiehalishufe der NSV.i

Schon der Name sagt, um was es sich bei dieser
Einrichtung handelt, weniger bekannt dürfte jedoch
den meisten Volksgenosfen die Art ihres Einsa es

.»» ein. Man kann nicht auf derseinen Seite ene

« innern und in ihr den illen zum Kindexreichfum
wecken, wenn andererseits nicht dafür gesorgt ist,
daß diese Mutter dann in Verhältnissen den viel-
Lältigen Erziehungsaufgaben gerecht werden kann-
ie es ihr gestatten, ihre Kraft auch dem Wohle

ihrer Kinder widmeu zu können. Gewiß haben zu
anderen Zeiten auch Mütter ihre zehn und zwölf
Kinder ohne fremde Hilfe großgezogen und sie tuch-
tige Menschen werden lassen. Schwere Gebrechen
im Alter körperlicher Verfall schon in den besten
Lebendigs-ten waren nicht selten die Folgen für die-
se aufopfernde Pflichterfüllung der Mutter zum
Segen ded Volkes.

Der Gefunderbaltung der deutschen Mutter und
damit der Sorgenfreiheit des Familienlebens gilt
die Arbeit der Familienhilfe. Es darf nicht sein-
daß durch Ueberlastung einer Mutter Früh- und
Fehlgeburten eintreten, es darf nicht sein« daß ge-
unde Frauen durch Ueberanstrenaung zur Zeit der
Schwangerschaft oder nach der Geburt des Kindes
für weitere grustbarkeit «verlorengehen. Die
Haudhilfe der S . wird heute und in Zukunft
Miit for en, daß diesen Hüterinnen des vdlkischen
Lebend i re Kraft und ihre Fruchtbarkeit bewahrt
bleibt, solange eine gütige Natur es will.

Eine große Zahl von reiwilligen Helfetitmch
nnd solchem die sich durch iefen Dienst einen klei-
nen Verdienst erwerben wollen, sieben zur Verfü-
ksmtd Der Helferin eröffnetsich durch ihre Hilfe
ie Möglichkeit, nach dieser Zeit einen sozialen
rauenherus zu ergreifen, während andererseits die

- ltere, im daudwefen nnd seinen Aufgaben s n
-krsadreiie Frau ein umsaiigreiched Arbeitdae et
vorfindet, aus dein sie lich voll audwirken kann.

- Frau an ihre Ehrenpfli t gegenüber dem Volk ersf

 

 

Mauer nie vier M. vier Rocke-at
zweie-. un Wir sie-e WMMJÆÆ zier- « Wie-ein«- sie-i

Die Haushalthilfen der NSV. stellen in erster
Linie das Deutsche Frauenwerk und die PS-
Volkswohlfahrt. Aber auch Maiden aus dein Reichs-
arbeitsdienft für die weibliche Jugend und Studen-
tinnen während des studentischen Ausgleichdienstes
stehen für diese Tätigkeit zur Verfügung« darüber
hinaus aber jede deutsche Frau und jedes deutsche
Mädchen, die Eignung und Liebe zu diesem schönen
und segensreichen Frauenberuf mitbringen,

Bielfältig ist auch der Anlaß zur Hilfeleiftung
Nicht nur den fchwangeren Müttern wird Beistand
im Haushalt geleistet, sondern auch bei plötzlichen
Erkrankungen eines Familienmitgliedes wird eine
Haushalthilse wertvolle Dienste leisten können.
Während des Wochenbettes, wenn die junge Mut-
ter vielleicht im Krankenhaus liegt, bedeutet die
Haushalthilfe eine wertvolle Helferin.

Besondere Kenntnisse aber muß die Haushalt-
gelferin in ländlichen Gebieten mitbringen, denn
ier wird neben den Kenntnissen der Haushalt-

ftihrung auch noch die praktische Erfahrung in der
Tierhaltung verlangt. Praltisches Wissen auf dein
Gebiete der Milchwirtschaft, der Kleintierzucht und

 

 

 

des Gartenbaued wird hier zur unbedingten Not-
wendtgkeit.

Es liegt auf der Hand, daß diese Frauen. die ch
Aus-diese Weise uneigennühig tu den Dienst er
rbaltung einer gefunden amilie stellen, Vorbil-

der in ihrer Haltun und i reu Anschauungen sein
Müssen Sie sind e Repräsentanten einer hilfs-
bereiten Gemeinschaft, die nichts anderes kennen
als dad Wohl der von ihnen detreuten Familien.
Sie müssen ütige und strenge Mutter zugleich fein,
sie müssen i r eigenes Ich hintansetzein um den Au-
sorderungen gerecht zu werden, die man in der
Zeit ihres schweren Hilfsdienftes an sie stellt. Sie
müssen Nationalsozialistinnen im besten Sinne des
Wortes sein. Dad Glück und die Gesundheit einer
Familie ruhen für Wochen uud Monate vielleicht
in ihrer Obhut.

Baushalthelferin fein heißt: Dienerin an der
Volksgemeinschaft sein. Wo die Sorge einkehrt. da
stellen sie sich um Dienst; wo Krankseit und Tod
Lücken in die amtlie reißen,. da ste en sie bereit
sur tätigen Hilfe; wo die Arbeit uberhandzunehmen
todt, da packen sie mit kräftigen Banden zu; wo

Kinder die Hand ihrer Mutter entbehren. da neh-
nzen sie still und verantwortungdbewußt deren Platz
e n. .

Dad sind die Haushalthilfen der NSV. Tau-
sende namenloser Delferinnen, die nur ihre Plicht
tun, freudig und stolz, weil sie wissen, daß ihr Ein-
latz der Fruchtbarkeit der großen deutschen Nation
gilt, daß ihr Wirken nichts anderes ist als tatigre
tebe zum Volk. - kl. .

 

Kache- unal Weis-TM
Es hieße eine Reise durch Deutschland unterneh-

men, wollte man alle unsere Volkstrachten aufzühs
len und bes reiben. Denn» in Miesbach sieht die
Tracht der uben und Mädel, der Manner und
Frauen ganz anders aus als im Spreewald, im
Schwarzwald oder in Salzburg. Aber die Bedeu-
tung der Tracht stimmt in einem Punkt doch über-
ein: in der heimatlichen Berankerungder Sitten
und Bräuche. in der Pflege und Erhaltung von alten
Zormem Stoffen und dem dazu gehörigen Ausnutz.

ie Tracht ist darum immer das Staatskleid, das
nur zu besonderen Festen angelegt und dessen Ein-
elftücke oft durch Generationen vererbt werden«
as Trachten-Arbeitskleid —- das Alltaasgewand —-

dagegen hält zwar auch am Gemeinschaftsgedankem
kichtbar durch Uebereinftimmung der äußeren Form,
est, nimmt aber daneben modische Einflüssegelp
gentlich auf.

Am Staatskleid ist selbstgefponnenes und selbst-
aewebtes Material immer vorauszusetzen, denn die
Familienüberlieserung gebietet für die Kleidung
Zurschauftellen bester handwerklicher Künste. Die
Friefinnen tragen ftolz dazu ihren Silberfiligrans
schmuck, die Bayern ihre griinbestickten Lederhofen
und die dazuaehctrigen Madln ihre Silbertaler am
Mieder, die Mädchen aus Franken ihre Gold- oder
bunten Brautkronen Und keined dieser Schmuck-
ftttcke ist ohne Sumbolik oder nur für gestern und
heute geschaffen. Jn der Kleidung der Frauen läßt

» Dei-i- gara Aar
Um weiß lackierte Möbel zu reini en, wird aud

kaltem Wasser und Schlemmkreide eingBrei bereitet-
den man —- wenn er den Schmuh auf enoinme at
—- mit lauem Wasser wieder abwäschtg u H

Frische, durch Versen-ten entstandene lecke klin-
nen mit einer leichten Borarldfung we entlich e-besfert werden. Aud Bastfeide, Shantungftosf uw.verschwinden sie bei dieser Behandlung vollkommen.
Für die Auffrischung von Polstermöbeln ist die

Be andlun mit Essig-dämpfen zu. empfehlen. Sind
die Möbel oweit gereinigt, fo hält man fie einige
Minuten über die aufsteigenden Dämde Das Ver-
fahren hat vor allem den Borst, daß dadurch auch
die Mottenbrut vertilgt wird. an kocht 7—8 Liter
Weiser mit einein Liter Essig auf, schüttet das Ganze
in ein genügend großes Be en. Sobald die Flüssig-
keit abgeküh t ist, muß sie wieder ausgekocht wer en.

sweg auf »echten« Eindruck und schöpft

 

 

i in der unterschiedlichen Anwendung von Formen
stsd Farben meist noch das Lebensalter der Be-
sitzerinnen feststellen. «

Wenn Städter in die Volkdtrachteiigebiete reisen,
wollen fie sich gern in der Kleidung ihren Wirten
und Wirtinnen anpassen. Wie oft haben sie-früher
mit diesem Bestreben Heiterkeit unter den Eingefess
senen erregtl Heut seht man iich dieser Gefahr we-
niger aus« denn die Trachtenmode verzichtet durch-

an aus der
Phantasie. Sie begnügt ich mit leiser nle nung an
den Kleidungsftih ohne opieren zu wollen. Das mo-
derne Dirndl und der moderne Sei-pl find Bezeich-
nungen für Ferienkletdung, die ebenso in den Gar-
ten wie in die Berge paßt. Aus Hirtenloden oder
Leinen sind die kurzhosigen Männeranauge für die
Ferien gearbeitet, aus allenuiodernen Wasidstosfem
mit Einschluß von Var-denn Flanell, Kretonne,
Muffeline und Kunstseide, die Dirudlkleideu Amei-
tiger Beliebtheit erfreuen sich auch die Damen-Lo-
deri- oder Leiuenkostttuie mit grünem Eichenblatt-
sbessatz an den Taschen, miilgriinen Reverss und
Aermelauffchlä en und mit Hirschhorn- oder porzel-
lauen Edelwei knüpfen. Trachtenjacken und Spen-
cer ergänzen die Kleider, Trachtenhiite aus Filz.
oder grobem Stroh verdrängen die hutlose Feriens
mode, und stolz trä t man in feinem Urlaub oder
um Wochenen e andgeftrickte Stutzen statt der
spinnwedfeinen Seidenftrümpfk Das ist die lustige
Trachtenuiodei

W

; Frisch geftrichene Fußboden wasche man vor dein
Gebrauch mehrere Male mit kaltem Wasser ab, der
Unstrich wird dann febr viel haltbarer fein. Selbst-
verständlich muß man die Boden vor dem Gebrauch
ganz trocken reiben.

- Dellsardene cutbänder wäscht man gut in lau-
warmem Seifenwasser aus und gibt ihnen dann die
ndtige Steife zurück, in dem man eine schwache Ge-
latinelöfun auf die Bänder streicht fbeide Seiten)
und siezwt then zwei reinen Tüchern trocken bügelt.

Stockflecke aud Lederhaiidschuhen lafsen sich ent-
fernen, indem man über ein offenes, mit Salmiak-
seist gestilltes Gefäß die betresgnden Handschuhe
singt und die ed Gefild in eine lechdose stellt, die
man gut· vers ließen kann. Bleibeu die Dandfchuheea. 24 Stunden über dein Saliniakgeiü in der Blechs
buchse, so kann man lich beim raudnedmen davon
Zigerzeiikitgem das kein dtisl cher Fleck mehr zu
e en

cis-iWWWW-»«asisn«wn
tand in dem lä einen Telephonbiiuschen

CckRasrkallee und Hergdexplaw als ich hinter dem
Denkmal ein Mädchen die Straße hembkvmmeu
fab« Was sage ich Mädchen s- eine wandelnde Or-·
ibid-e- eine Mühlknecht-tun ein himmlisches Leo-
sal für die Tugen, Worte find zu schwach dieses Ge-
fsses zu beschreiben. · Ich unterbrach sofort mein
Gespräch —- obwodl ich unt einer Schriftleitsma
wegen eines übörfälligen donorars telefonierte-
»und stellte mich vor der Fernforeebzells Mi, fest
entfchloileiy eher sämtliche feii Bestand der Mensch-
heit gemachten Erfahrungen in den Bedscbvngen
Mfschen den Gefchlechtern zur Anwendung du
bringet-. ald dieses bloude Wunder resultatlod an
mir oortiberraufchen zu lassen.

Sie müssen wissen, daß ich seit vier Wochen mit
«-uieiiier Braut verkracht bin, wodurch Meint Emp-
;i«ualiareii tut gen-nie eint-euere esen Tag zu Taa
stach einer auaöratifchen Kurve ansteigt. Es wird
Is- Olsv nicht Wunder nehmen, das dieses Will-eben
»Als mich wirkte. wie ein Streichholz auf einen Ben-
.dtntank.

sie war noch-etwa zwanzig Gib-M VM Mk
Misernt und blickte offensichtlich in meine Richtung-
HQarauf reagierte ich in gleicher Weis-« wie M Es-
ltebioer Gefchleidtgenoffe in Cidneo oder Buenods
sng ich singerte nach dem Krabatteginoteå Tät

« te das Brustdetn Bei Neide e e e»
Immer «

 

 

Sollte ich sie anfprechen: »Berzeihung, mein
Fräulein, darf ich Ihnen zur nächtlichen Stunde
den Schutz männlicher Begleitung antragen?«

Nein, dai ging nicht, ei war erst zehn Uhr vor-
mittags. Oder vielleicht: Entschuldigung haben
Sie etwa dieses tasidentuch verloren?« Unmög-
lich, weine-I war blau lariert und von »der Größe
eines Fuhabstretferb. halt, eine Ideei Liebes-
spiel mit den klugeni Uralted Mittel, schon bei
den Ilegvptern bekannt. Ich habe parkettbraune
Ingen, und wenn ich mich fehr»anftrenge, können

sie direkt faszinierend aussehen Mein Freund
Reinhold behauptet zwar, das ich in solchen Mo-
menten stark schiele, aber das ist blaffer Neid!

Ich begann Blicke zu sprüht-, und das Mädchen
verlangsamte tatsächlich seine Schritte. Und dann-—’
ha, welch ein Triumph —- uiachte das entzückende
Besen in einer Entfernung von wenigen Metern
halt und begann pro foriua eine Anftblagsliule du
studieren Jeht sub sie zu wir herüber, ein kurzer
schneller Blick nur, unter langen Wimpern hervor-
sefibvfsein aber zweifellos auf mich bezüglich Oder
stand etwa dicht hinter mir als abgedroscheiie Films
pointe, ihr Onkel, dein die Aufmerksamkeit Mk«

Ich blickte um — drüben ein Straßenkehrer und "
hier ein kleiner schulinnge —-«"sonst war ich in
einein Umkreis von einem halben Kilometer dad«
eiudshe Oesssps tu des -  

Ihre Beobachtung mußte mir gelten —- ja, ietzt
wiederi Welch langer, interessierter Blickt Noch
ein Wort, Neinbold, über meine Augentechnikt Und
jetzt, dieses ausreizende Witwen mit.dem Seiden-
bein, diese neugierige Kopfwensdung zu mir, ich
muß wirklich sehr interessant wirken, ein Mann
braucht keine Plakatfchdnheit zu sein. aber Person-
lichkeii, fa, sowas feffelt dte Fraueut

Jetzt setzt sie sich wieder in Bewegung« wollte
sie etwa gehen? Verdammti Ich hätte den Flanfchs
mantel mit den Rohdaarsihultern anziehen sollen,
man kann mich darin leicht mit dem curooameister
im Mittelgewicht verwechseln - aber nein, sie ging
nur um die Anfchlagsitule herum, da war sie wieder,und von neuem ruhten ihre Augen lange auf wir.

Wenn das keine quforderuug war-« na, ich ver-
stand mtch doch auf solche Sachen, umsonst steht ein
Mädchen nicht fünf Minuten vor einer Plakatftiule
und spielt mit glühenden Blicken Fangbalk Sie
war eben wieder einmal meinem detfdulichen Zau.
der erlegen, nnd dad- so ischneld so reftlodl Ilsozog-ich den Dur noch etwas fldiefer übers Ohr nndwollt-b siegfågäoiß atirsf sie lod, als
in r erra e erwe e zuvorkauu schnell -
losfteuerte ustd sprac- .-R · m M

»Wir-in te ep ouiereu e licht-i
»i! —- ilbenthoiterte ud weiss-di- Jid da —- badebereits telephoniertl«" « s "»Warum stehen Sie dann hie-so ddwlich herni-

iiiid verdarrtrameren deu singen-ful« · - - "
Und die Wird-r Gewitters-eile wurde W«vor meiner Nase zugeknallt" — « " "
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Rad-esse IM
cand aufs herzt Sie mochten gerne s- aber-

Sie können sich nicht aufra en, selbst na2 bete kr-.
munternden Klängen des dio nicht -t
Ihnen so zuträglichen Korperbewe ungen
führen. Wie merkwürdig, der Gut chluß zum mor-
gendlichen Turnen kostet weit mehr Energie-aufs-
wand als der Entschluß zu der ermüdendeu sue
probe bei der Schneiderin oder zum Gebrau vou
schlank» machenden Medikamenten und B beru.
Vielleicht ist es au der Umstand, feine Uebun en
alleine und ohne fii rende und kontrollierende cksss
ficht machen zu müssen. Sport ist natürlich Midian--
ter insGefellschaft, ’

« Doch Gninnaftik fällt mehr unter den Begriff-·
eines medizinischen Allheilinittels ald unter den
Begriff Sport. Für ein regelmäßig betriebeuede
täglicher Turnen dankt der Körper mit demsYueu
Gefühl, gesund, sung und beweglieh zu sein. " aus«
man sich einmal dazu entschließt, wirklich seine Be-,
auermlichkeit aufzugeben, dann rottet man sie »
für immer gründlich aus-, man wird geradezu dasj;
Bedürfnis nach Bewegung empfinden und auehi
geistig viel frischer sein. Um den ssstng leichter-zu gestalten, empfiehlt ed sich, nach kamomt sit-«platten zu turiien, wenn Radio fehlt, oder die
einteilung des Turnens im Radio nicht genehm ist«
Esåibt Turnplatten mit Anweisungen

it Uebungen, die einein schwer fallen, steh zu-
ist nicht nötig, kann sogar unvorsichtig eiu,«.

wenn man fich durch Zerren oder Ueberanstrenauugk
einen Schaden zufügt. Den unkomplizterteiu eiser-
nen Peftaud des Turnens nehme man aber ruhig-
in sein Programm auf, als da sind: Numufrolten,«
Armkreisen und Schwin en, Rumpfbeu e. bis die«Hände den Boden berü ren und der derkdroeråspendelt, Kniebeugem Kerze, Brücke, Radfahren iuIder Luft, Liegestütz, Heben und Sinken ded Ober-
korpers bei festgehaltenen üfzen, jius und Hererollen auf dem Rücken mit änden, ie uui die aus«
gezogenen Knie verschränkt ind —- und wad ed anolchen »Kleinigkeiten« noch gibt. « - « ««Die Hauptsache ist, daß der Körper geschmridig
wird und bleibt. Nicht, daß er sich zur muskuldfeitSportsfigurauswächst Nach dem Turnen nehmeman eine kühle Dusche und masfiere die Gliedert-leicht mit einem HautöL Alles in allem soll zehnMinuten bis eine Viertelstunde dauern, diese aber-soll »-- muß man tägli in ein Ta
schieben könneni ch f gewensum ein«

Mo Mach itame
Dankbar erkennen wir die Gebelaune des « il-an, die ung mit braunen INbesfcssnkxwz sch l

er« or e n richtig und gut zubereitet e e enbat, bleibt ihr» Freund sein Leben lang. DgsgafstteWaschen im Sieb unter facht, aber unaufhaltsamsließendem Leitungsbahn ist nach dem Entferueiider sehr schmuui en Pilzstiefelchen die Vorstufebut sachgemaßen ehandlung. Das Nufwellen undjAogießen des Kochwaiiera find Borstchtsniasreaelngegen elvella ift, dem damit der Garaud gemacht-«wir-d. alsch it die Hoffnunai daß alte Mordeltsdurch langes Kochen weiches- werden sollen. Und,nun die schmackhafte Zuberettung: "Mit ordentlich Speck seht man die Moribelnaufs Feuer, staubt mäßi Pfeffer, Utdslk ORdarüber und achtet darau. daß sie sich n chi ansffsetzen. Bis hierher gleichen sich die Vorbereitun en,oslzemlåilizSuuoaochr. Sojsiire Biber GMuffe ooz Zuf
en enw. nepr eensSuooe aibtd auf folgende Art: g M «

 

Die Feuchtigkeit ift von den Pilzen ausaesogenx , ««Man ftitubt einen Ldffel
verrushrt ed ut. Würfel· oder Fleischdrüde.
man Sud-or raucht. füllt man auf,
Glas Weißwein und
Andauellen nicht mehr. denn die Morcheln leide
dad nicht. Mit wenig
oder Trockeneiiveißi

voll Mehl übersie und
arg

verfeinert man die Cupi- e.-.

Zuletzt Zitronensast und eine Sour Mudkat hinzuktunsxozrdnichtldäxür fiesbh lackfste dijetded weg. et .
ii er i- er me essunpe —- efestlichen tin-litten —- wenn «wir einen Pries-Krebrsuppe « 

Auffüllicn benutzen. Dann darf man an die Itkein Salz füan. Zwiebelbeiaade beeinflußt dageglåsj « "den Feingeschmack diefes delikaten Alard-« sie W
also weniger

e
einofe lendwerd et li " !nichts schaden b P Mk · MAX

Die feine Morchelfoße hält ficki eben il-an diese Ratschläge Soll ein biederer Schulterh .ten im Frühling zu etwas Befonsdserem werden,tverabreibchen wir ithm diesfe Morcheltunke.
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Erste Fortsetzung

Nicht umsonst waren die Soldaten in Meefter
Cornelis gedrilli worden auf den Tropendienst.
Den unheimlichen Gegner zu erledigen war für ihn
das Werk von wenigen Minuten. Dann setzte er
feinen Weg fort.« Der Kampf war völli lautlos ge-
führt worden. Vor ihHi lag nun das orf. Schon
von weitem fah er aus einem der-Häuser Licht schim-
mern. Die atiehifchen Häuser sind alle auf Pfahlen
gebaut, einesteils wegen des morastigen Bodens
und dann wegen der Raubtiere, die nachts umher-
schleichen. So war es Meißner ein Leichtes, sich un-
ter der Hütte in einem Haufen von Blattwerk und
Gestrüpp zu verbergen. Jm Kampong selbst war
alles ruhig. Wie ausgestorben lagen die Hauser da,
nur aus dem einen, unter dem er sich befand, drang
Lichtschein. Nicht einmal die wilden Hunde bellten,
keine Schildwache ließ- ihren Schrei vernehmen-

Borsichtig das Strauchwerk auseinanderbiegend,
blickte Meissner hinauf. Da fühlte er neben sich ein
Zischen. Die beiden Javanen waren ihm nachge-
fchlichen und lachten leise, nach oben deutend. Der
Fußboden zeigte große Ritzen, durch sie konnte» man
sehen, wie sich die Hoeloebalangs an den Wunden
aufstellten. Mitten in ihrem Kreis stand· das »Ge-
spenft, ein weißgekleideter Hadschie. Ein mit Spitzen
besetzter grüner Turban bedeckte seinen Kopf, im
Gürtel trug er einen reichverzierten Klewang, Kris
nnd Revolver. Die linke Hand umklammerte den
Koran, sein Gesicht war von einein schwarzen Bart
umrahmt. Nun begann er zu sprechen.« Jedes zweite
Wort war: ,,Nieder mit den Blandasl" Dann sprach
er auf einmal von dem Kirchhof, und daß sich die
Krieger eine Stunde vor Mitternacht dort versam-
uieln sollten, sie würden Waffen in Hülle und Fülle
erhalten. ,,Allah il Allahi" murmelten die Hoeloe-
balangs und bewegten wild die Köpfe-

Der Priester begann nun in eintöniger Weise
Suren aus dem Koran vorzulefen. Meissner hielt
es jetzt fiir geraten, schleunigst zu verschwinden. Die
Javanen iibersetzteii ihm ziemlich wortgetreu die
Rede des Hadschie. Demnach war ein großer An-
griff auf das Fort geplant, der zugleich den Beginn
des eigentlichen Kampfes einleiten sollte.

Der Kommandani nahm dankend die Kunde ent-
gegen. Sofort wurde das Fort in Alarmzustand
versetzt. Noch einmal schlich Meißner aus dem Fort
nach dem Friedhof und fand ein Loch, in dem sich
eine Unmenge Waffen befand: Klewangs, Krise,
Lanzen, Gewehre, Pulver und Blei, die eiligst nach
dem Fort geschafft wurden.

,,1Interosfizier Meißneri Jch-gratulierei"
Das war die erste Beförderung in Feinde-stand

. Der Augrifs

Jedes Fort war nur auf sich selbst angewiesen
und konnte den andern nicht helfen, wenn es selbst
angegriffen wurde.
ten genug zu tun, die Küste unter einer fortwähren-
den Blockade

«Siehe »M. D.« Nr. 95.
zu halten, um Verstärkungenv und

Das Reich schenkt dein Verteidiger des Alkazars eine deutsche Bücherei
Ministerialdirigent Alsred-JngemarBerndt irechtsss der Leiter der Abteilung Schrift-

« tiim im» Reichenropagandaministerium, der General Moscardo tMitstses nach der bel-
denmütigen Verteidigung des Alkazar als erster Deutscher in Toledo begrüßen
konnte, machte jetzt in Berlin dem General Mitteilung, daß das Reich ihm als
Ersatz fiir seine von den Roten zerstörte deutsche Bibliothek eine neue Sammlung

deutscher Bücher schenkt-

 

  

Die Kriegsschisfe draußen hat-’  

 

est-L
Waffenfchmugzel für den Feind zu zinterbindew
denn auch in orneo erhob ftch der Machtige Fürst
von Bandiermassin, Gregor Malingtang, gegen die
fremden Gewalthaber. Ein fanatifcher Kampf um
die Freiheit entbrannte auf allen Seiten. Kommun-
dant und- Besatzung von Fort Siroen waren sich
einig-daß sie einer sehr schweren Zeit entgegen-
gin en.

Inzwischen war der Mond hinter schwarzem Ge-
wölk hervorgetreten. Deutlich konnte man von dem
entfernt liegenden Kampong die rote Atieh-Flagge
mit den beiden gekreuzten Klewsangs sehen., Seit
Mitternacht stand die Besahung unter Alarm. Alle
Laternen waren gelöfcht. Das Fort lag still und
dunkel da.

Da... da tauchte das Gespenst wieder auf dem
Friedhof auf. Wüste Gestalten umringten es. Jin
gleichen Augenblick flammten die Magnefiuntfackeln
auf. ,,Feueri« erscholl das Kommandm

Für eine Sekuude wichen die erschrockenen Atte-
her zurück, um dann mit gellemdem Allah il Allah-
Geschrei aus das Fort loszustürmen. Es war ein
phantastisches Schauspiel von grausiger Furchtbar-
keit. In das zischende und knatternde Geräusch dex
in Wolken von Dampf abbrennenden Magnefium-
sackeln mischte sich das Dröhnen der Geschütze, das
Knattern der Gewehre und die Wutschreie der heran-
stürmenden Feinde.

Etwa hundert Atjeher hatten sich gleichzeitig auf
die Drahtverhaue geworfen und zerrten sie ausein-
ander, unbekümmert um das rasende Feuer, das in
ihren Reihen wütete. Viele verwickelten sich in dem
dichten Gewirr und fanden ien Heldentod; Dennoch
hatten jetzt fünfzig Mann die Palisaden erreicht,
immer neue Kämpfer drängten heran. Die rückwär-
tigen stiegen auf die Schultern der vorderen, warfen
wütend ihre Klewangs nach den Soldaten, oder
schossen Brandfackeln ins Fort. Auf allen- Seiten
tauchten wutschnaubende braune Gesichter aüf, wahr-
haftige braune Teufel, deren sich die verhältnis-
maszig kleine Befatzung erwehren mußte.

Meißner versuchte, den Hadfchie aufs Korn zu
nehmen. Dieser brüllte vom Friedhof aus·: ,,Hundel
Kafirsi Kommt herausl Ihr Memmen und Feig-
lingei Kommt heraus, wenn ihr so kühn seid!«

»Der Kerl soll seine Lunge schonen, oder ich gebe
ihm einen Denkzettel!" knurrte Meißner und lief
nach dem Eingang. Dort war die Laae besonders
nefahrlich Das schwere Tor krachte von dein starken
Anprall, Lanzen wurden hineingeschleudert, aber —
es hielt stand-

Der rückwärtige« Teil des Forts lag völlig im
Dunkeln. Nach dieser Seite war siimpfiges Ge-
land·e. Plötzlich sah Meißner, wie der Hadfchie sich
vorsichtig uber die Barrikaden schwang und inner-
halb des Forts stand. Schnell entzündete er eine
Fackel, um die rückwärtiaen Gebäude in Brand zu
stecken. Niemand sonst schien das Treiben des teuf-
lischen Priesters zu bemerken. Meißner warf sein
Gewehr fort und stürzte auf den Hadschie zu, im
Laufen seinen Dolch ergreifend. Da bemerkte dieser
feinen Gegner. Im nächsten Augenblick warf er ihm
die brennende Fackel entgegen und stürmte mitdem

 

Lknlöt

Gaite gPrinz

 

Mute-See »a- Zöeamami Gauen-atra

 
Als der Auszeuminifter Jugoslawiens in Venedig war

Das Großherzogtum
Lnxemburg hundert Jahre unab-
hqugig, Luxemburg begeist in diesen
Tagen das Fest des hundertjährigen
Bestehens seiner Unabhängigkeit — .
Unser Bild zeigt die grossherzogliche
Familie während der Festanfprache des
Bürgermeisters von Luxeniburgi Groß-
herzogin Charlotie (Mitte); linls ihr

Felix von Bourboiis
Warum rechts der Erbprinz. — Rechts:

Japanische Tanks und Jusanterie
iin Angriff. Jm Schutze schwerer
Tanls ging die japanische Infantekie
auf Nanchang, einen der wichtigsten
strategischen Punkte der Chineseii, süd-
lich vom Ponhangsee, vor.
wurde von den Japanern genommen.

Klewang auf ihn«los. Mit schnellem Seitenfprunge

duckte sich der Deutsche und packte den Hadschie M
den Beinen, so daß er zu Boden fiel. Mit eilneiki

Ruck drehte ihm Meißner den Arm aus dem Ge etnt.

Das geschah alles fiir den Priester so unerwar e ,

daß er bereits gefesselt war, ehe er sich von feines

Ueberraschung erholte. Jn ohnmachtiger Wutlr

der Ueberwiiltigte an seinen Strieketn »Der läch

Allahs möge dzchitireffem duifcählzistenhund daß U
di an einen- ei gen vergre s « .

ch»Du bist mir ein sauberer Heiligeri« fpvtkete

Meissner .
Die Atieher, die schon durch das Fehlen der Waf-

fen aus der Fassung gekommen waren, ahen nun

auch ihren Führer nicht mehr unter sich. · as Feuer
der Besatzung hatte schlimm in ihren Reihen aufge-

riiumt. Unter Fäitnahnfite ihreäek Toten und Verwun-

deten o en ie sei g zuru .
Des Zionifinandant machte erstaunte Augen, als

ihni Meißner den gesesselten Hadschie zeigte. Die

Kunde von feiner Gefangennahme rief einen Freu-

dentaumel bei der ganzen Besatzung hernor.« So

kam es, daß man dem Gefangenen nicht die nötige

Wachfamkeit widmete und es übersehen hatte. ihn

in ein sicheres Gewahrsam zu bringen. Diese gün-

stige Gelegenheit hatte der Hadschie benutzt, um un-
bemerkt die Fesseln abzuftreifen und uber die Pult-

ssaden zu entkommen.

Die Rache des Hadschie

Hinter den Bergen flammte-es jetzt auf. Blen-
dend erhob sich der Sonnenball uber dem dunstigen
Horizont. Allerorts wurde es lebendig. · ·

Die Tierwelt auf Atseh ift außerordentlichreichk
haltig, doch die größeren Raubtierehatten sich bei
dem Kamvflärm in die dichten Urwcilder zurückge-
sliichtet. Dort hausen die Tiger. der Tapir, der
Elefant und der große Gibbon-å)lffe. Jn den Pio-
rasten sind Krokodile zahlreich vertreten, wilde Kuhe
und Büffel beleben das Gras.

Meissner konnte nicht schlafen und genoß den
wundervollen Tropenmorgen. Kein·Feind war weit
und breit zu sehen. Immer höher stieg die Sonne.
Meissner hatte sich zum Schlaer niedergelegt, aber
die Unruhe ließ ihn nicht los. Der Hadschie war
geflohen. Das bedeutet nichts Gutes. 39o R zeigte
das Thermometer. Giftige Gase stiegen aus den
Morasten auf, kein Lüftchen brachte Kühlung. Der
nahegelegene Wald lag wie tot da. Die meisten Sol-
daten hatten sich in ihre Ouartiere zurückgezogen
und ruhten müde und schlapp aus ihren Lagerstätten.
Die Schildwachen standen unter ihren Schutzdächeru«
Die Uhr zeigte die erste Stunde nach Mittag. Immer
driickender wurde die Hitze. Der Boden zeigte tiefe
Rifse wie von einem Erdbebn,» das Holz an den
Wanden war glühend heiß. "

Da entrang sich allen, die auf den Bastionen wa-
ren, ein Schrei des Entfetzens. In der Ferne stie-
gen dichte, mit Funken beladene Nauchwolken an
verschiedenen Stellen auf. s

,-Feueri... Feuerl« gellte das AlarmsignaL
Offiziere und Soldaten stürzten herbei. Das

weite Grasfeld vor ihnen war an verschiedenen
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Jugoslatviens Außenininisier Dr. CinearsMarcosvii vtt
mit dem italienischen Außentninister Graf Ciano.sch—haDiee itzltkteigfkigdegedjeikssame Besprechungenministers in Venedig, wa er von Graf Ciano empfa g
Außemninister in Berlin eingetroffen).

Die Stadt

sTiimpeln oder Seen, 
oslaiviche A -

ngen wurde. Inzwischen ist dersjuxoslatlbtizseche
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- Rauch und Flammen gehüllt Ein starke
TSstieiFdHnafxlE Nordosten komme-nd- xtteb dichte schwasz .
Rauchwzlken nach dem Fort. Hinter dem Funken-. »
regen brüllten die Ytjehet höhnisch: ,-Blanda bzz s;
doti« (Dumme Hollanderll « : ii

Mit fieberhaster Elle wurde gearbeitet Gras ges -.:
schnitten, Wasser bereitgeftellt. Der ganze Boden-um «

das Fort mußte fünf Meter breit mit dem Spaten. .

uingegraben werden. Aber der Wind drehte sich, M

Feuer nahm eine andere Richtung an. . . ,j
Das war das Werk des Habt-hie- feine Rache «

an den verhaßten VEUUDUT Er Wollte sie alle ver-
nichten, sein Fanatifsmus kannte keine Grenzen»
man mußte ihn unfchadlich machen, er war die Seele. -
des Widerstandes.· « « :

Breiter wurde inzwischen das Flammenfe1z« Die »-
Funken und Feuergaxben prasselten immer näher
an das Fort heran. Weiber die«Artiller1e die Kam-
pongs der Atjeher beschvß, brullten die Atjezek ,
immer höhnischer: -,Blanda bodoki Als es drei Uhk ;
schlug, stand alles bis zuin Kanipongrand in hellen -.»:.
Flammen. Das Feuer naherie sich den Bedrängken —.»
immer mehr. Die Hitze Wurde fV groß, daß die Sols
daten bewußtlos niedersanken.

Mit unglaublicher Anstrengung war endlich ein
fünf Meter breites Stuck umgegraben. Der Brand . I
hatte sich bis aus 40—;30 Schritte herangefreffen -
Tonnenweise wurde Wasser auf den umgegrabenen ".
Teil gestürzt. Der Rauch wurde immer unerträg- ,
licher, aber... das Feuer drang nicht weiter vor, :
den Flammen war Einhalt geboten. »

Todmüde, nach Atem ringend, schwarz von Rauch« ;
und Flammen, sanken die Soldaten um. Das szszk
war geretteti »

In den schwer beschaffenen Kampongs aber wurde
der Fluch Allahs auf das Haupt der Blandas het.
abgefleht und den Weißen der Untergang ge« ;
schworen. :-

Vom Feinde nmziugelt
Unteroffizier Meissner war mit einer Abteilung T

von dreißig Mann zur Ablösung nach dem weiter «
entfernt gelegenen Fort Tjot-rang abkommandiert
worden. Der Weg führte durch nasse Reisfelder und
war außerordentlich ermüdend. Terrasfenförmja ge-
gen die steigenden Berge gebaut, und mit Wasser-
armen verbunden, gleichen die Reisfelder kleinen

. aus denen wie eine grüne-
Decke die Halme emporragen.« Von den höchst-gelu-
genen Feldern fließt das Wasser in kleinen Fällen-
nach den unteren Terrassen, weil der Reis nur e-
deiht, wenn die Haline beständig unter Wasser
stehen. tFrrtsetzuna iolgit I

    

   
    

    
     

     
   
  
  
   
     
    
   

    
  

  

   
  

   

   
  

  

Neue Bombenanschliige in Lonva
Jmmer neue Explosionen, deren Urheka Wi« ·:—
gefaßt werden, beunriihigen die Mle s
Hsuptstadt —- Unser Bild. zeigt einen W
Bomben-erblassen zerstörten Laden is d

sont-ones Vorstadt Cadby Has-
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Berlin-sit April. Wie die Reichsinaeitdfüdtliaa
mitteilt, wurde ain vo. Geburtstag des Führers der
'ue Jahrgang IRS-N der zehnjährigen ngeu

und Mädel in die Ditlerssugend aufgenommen. Die
Meldungen zum Eintritt wurden vor Verkündigung
»der Führerverordnung zum Gesetz über die Bitter-

» Jugend abgegeben. Gs handelt sich also noch nicht
« um die Anmeldung aus Grund der Verfügung zur

»I- Jugenddienftpflicht.
. Danach haben sich von lith Jugendlicheu

still ddd Jungen, das find ds- ·ls, von dtshsd Jugend-
-«licheu tss 548 Mädel, das sind 89,ii sie gemeldet Die
Gesamtzahl des Iahrgauges beträgt luftlllh von
denen li71 dsl in die Gurt-Jugend eingetreten find.

— Die Erfassung erfolgt also zn Mist-.
« Ferner erfolgten gleichzeitig mit der Werbung

dieses Jahrganges Neuanfuahmen in das Jung-
volk nnd den Jungmiidelbund von älteren Jahr-

, gängein Die Gesamtzahl der zum Geburtstag des
Führers aufgenommenen Jugendlichen beträgt
1082991.

s — Die hier auf freiwilliger Grundlage erfaßten Ju-
- gendlichen gehören allerdings nicht, wie die Ju-
gendlichen, die bis zum 20. April 1988 eingetreten
find, der Stamm-Hitlerjugend an. Sie können nach

»·. mindestens einjähriger Bewährung und aus Grund
dihrer freiwilligen Meldung, sofern sie den Voraus-

« fetzuugen der NSDAP. entsprechen, in die Stamm-
HJL als Gliederung im Laufe ihrer achtjährigen
D-i3istzeit in der Billet-Jugend aufgenommen
«we en. .

Vorläufig keine Frau rei sttei en
deuifther Suokiteih f

Berlin, 26. April. Jn die seit Jahren im Geiste
fester fportlicher Freundschaft bestehenden Bezie-

« hungen deutscher und französischer Mannfchaften ist
durch die kurzfriftige französische Absage verschie-
dener Begeguuiigen von '«Ländermannfchaften ein
Mißton gekommen. Alle Absagen sind auf Veran-
lassung der französischen Regierung erfolgt, obwohl
fich die Kreise des französischen Sports und die
französische Sportpreffe aufs stärkste dafür einge-
setzt haben, daß diese vereinbarten Treffen, für die

. der französische Sport voll einftehen wollte, zum
Austrag kommen. Die französische Regierung
glaubte jedoch, die Verantwortung für eine ord-
nungsgemäße Durchführung nicht übernehmen zu
können. Diese Entscheidung der französischen Re-
gierung trifft den französischen Sport stärker als
uns. Eine Einmischung in die Auseinandersetzung
zwischen dem französischen Sport und seiner Regie-
rung ist auch weder unsere Sache noch unsere Ab-
sicht. Deutschland hat jedoch so viele Möglichkeiten
zur Austragung internationaler freundschaftlicher
Begegnnngem daß es weder den Aufbau seines
sportltchen Programms, noch- auch feine aktiven
Sportleute, für die ja derartige Begegnungen die
Krönung ihrer Laufbahn sind, der steten-Gefahr so
kurzfristiger und kurzsichtiger Absagen aussetzen
ann.
Der Reichssportfdhrer hat sich daher entschlossen,

solange keine deutschen Mauuschasteu mehr ans
französifchem Boden starten zu lassen, als die fran-
zösische Regierung dem französischen Sport nicht die
Gewähr dafür gibt, daß Abmachuugen von Begegs
unugen mit deutschen und französischen National-
mannschasten nicht derartig kurzerhand verboten
werden, wie das neuerdings der - all war. Dabei
bleibt ausdrücklich festzuhalten, da für Begegnuns
gen mit französischen Mannfchafteu in Deutschland,
wo Ordnung uud Sicherheit dieser Spiele unter
allen Umständen garautiert sind, keinerlei Hinder-
nis besteht.

butli »teiiier Appett un bitter« - niihit alt
« Phroien
Washington, 2ti. April. Außenminifter Hull hielt

auf dem Festbankett aus Anlaß des 75 jährigen Be-
stehens des amerikanischen Roten Kreuzes eine
außenpolitische Rede. Jui Rundfunk und der ameri-
kanisch«en Presse ivurde sie als ein »leßter Appell an
Gitter frifiert. Hull brachte keinerlei neue Beweis-
ühruua, sondern dreht nur die alte Walze.
Er spricht von den ,,Aggrefsoren-Staaten«, die die

ganze Welt schon vor dein Krie sansbruch beuns
ruhigen und die Weltwirtfchaft tagmlegem während
fie, wenn sie doch nur friedlich blieben, »alle Seg-
nungeu des Welthaiidels und der internationalen
Rohstoffguellen jederzeit gern dargereicht bekom-
men könnten«.

Die Unaufrtchtigkeit dieser Behauptung ist dabei
schon so oft nachgewiesen worden. Auch in Amerika
selbst haben gerade iii den letzten Ta en die be-
kannten Politiker der Demokratischen artei, Ge-
neral Hugh Johnson, und Jav Franklin dies offen
yftgeftelluSie erinnerten daran, daß weder die 14

« unkte Wilfons noch der Völkerbund Deutschland
geholfen hätten, daß der Weltgerichtshof sogar die
riedliche Wirtschaftsunion zwischen Deutschland und
Oefterreich verhindert habe. Ebenso sei Italien nach
dem Kriege von den anderen Mächten um seinen
Anteil ge racht worden. Weder Amerika noch ir-
..gendein anderes Land habe sich um die Not Deutsch-
ands bekümmert, bis Deutschland rüstete und sich

— wieder Gehör erzwang. Alle diese Tatsachen liber-
geht Dull mitStillfchweigen Er bringt nichts als
ebenso unsachliche wie heuchlerische Phrasen.

Einsehende Beroiuuaen in Tokio
Tokio, As. April. Nachdem bereits am Montag

eingehende Besprechungen stattgefunden hatten,
wurde am Dienstag, wie die Presse ausdrücklich
hervorhebt, trotz des hohen japanischen Feiertage-s
wieder eine Sonderkonferenz des Rinier-Aus-

»«, fchuffes einberufen, um die Beratungenfortzustden
- Es handelt sich dabei um eine genaue Festleslloa
der japanischen Politik in allen Fragen, die sich auf
die euroxäische Lage bezogen

An ie Konserenz es Fünfersslussithskd
schlossen sich Beratungen des Kriegsmtuistertumo
und des Generalftabes unter dem sorfis des
Kriegsminifters Jtagati an.
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LaVaz tBolivienh so. April. tunited muss
Staatsprtifideutsusth hat durch einen Erlaß di-
sVerfafsuiig aufgehoben und Bolivien zu einem tota-
litären Staat gemacht. Das Parlament wurde ab-
geschafft nnd alle bisher bestehenden Gesetze fük
ungültig erklärt. Als Grund für diese Maßnahme
wurde in dem Erlaß die gefahruolle innere Lage
des Staates angegeben. Busch betonte, daß die Re-
gierung keine ,ektremiftischen« Ziele habe, sondern
rein «boltviantsch« orientiert fei.

Die öffentliche Meinung des Landes hat auf den
Erlaß des Staatspriifidenten zustimmend reagiert,
da allgemein die Ueberzeugung herrscht, daß nur
eine finanzielle Diktatur einen Staatsbankrott ab-
wenden könne. Auf Veruutreuung und schlechte
Verwaltung von öffentlichen Geldern ist durch einen
Sondererlaß die Todesstrafe gesetzt worden.
Ja einem offiziellen Manifest erklarte Staats-

präsident Busch, daß der neue Staat nicht die Ah-
ficht hätte, sich den Achsenmächten anzuschließen und
weder extrem rechte noch extrem linke Tendenzen
verfolgen würde. Lediglich die schwierige innere
Lage hätte die Anwendung eines,so radikalen Heil-
mittels notwendig gemacht. «Gewisse Elemente
hätten versucht, das Land in einen Bruderkampf zu
verwickeln,« und die einzige Möglichkeit, das abzu-
wenden, sei gewesen, daß er allein und unbeschränkt
die volle Verantwortlichkeit für die Führung der
Staatsgefchäfte übernommen hätte.

Buenos Aires, 26. April. Der Umschwung in Bo-
livien ist ohne jeden Zwischeufall erfolgt. Keinerlei
Gewaltmaßnahmen oder Verhaftungen waren not-
wendig. Die gesamte Staatsgewalt ruht fest in den
Händen des Staatspräsidenten, Oberstleutnant Ger-
man Busch Hinter ihm steht geschlossen das Heer.
Besonders die Garnisonen von La Paz und des
Charo-Gebietes billigen begeistert die Handlungs-
weise ihres früheren Waffengefährten aus dem
Kriege mit Paraguau

Die zunächst zurückgetretene Regierung ist mit
der vorübergehenden Wetterftihrung der Geschäfte
beauftragt. Sämtliche Abgeordnetenmandate wur-
den fiir ungültig erklärt. Zu einem späteren Zeit-
punkt soll die Ausschreibung von Neuwahlen er-
folgen.

»stelhotiere und verlorenen bete
ais 191 «OOO «

Buenos Altes, 26, April. Gegen die anhaltende
antideutfche Greuelpropaganda wendet sich der Vor-
sitzende des Deutschen Volksbundes in Argentinien,
Dr. Noehmer, in der Zeitschrift »Der Bund«. In

 

-- Mittel seien jetzt nur noch
" unsauberer und die Tonart

 

der— Vevdllirtung « «
- itung«

« us run en, die von der »La Plato Ze .

ädkriiuonifnkkn wqerdein wird zunächst daraufnhiiägsh

wiesen, daß der Deutsche Bolksbund,,welige feines

viele Argentinier angehören, sich wahren inge
dssjährtgen Bestehens niemals um politische Fund-

gekümmert und nur an der Feftigung der Ftbeim

schaftsbande zwischen den beiden Völkern gear stellt

hat« Angesichts der augenblicklichen Hebt, fis ums

der Verfasser fest, müsse er jedoch warnendifa m-

hiuweisen, daß die Dinge nicht so we ersten

gen. Die Ziele und Methoden der Hed-
14, nur die angewendetendie gleichen wie lolsl niedern-schwer und

der Skanäalåikrexsjepåotck

ekel a ter und verlogener. Die e a

hängef bezeichnenderweise mit dem Versukch isläär

angetsächsischen Länder, Deutschland einzu rett j-,

zusammen und sei seit demletzten deutfihssargent»nkt

schen Wirtschaftsabkommen schlagartig vers ar

worden. .
e der ei es unverkennbar, daß teilweise die

intFriiatiotsiale Hetze das Ziel bereits erreicht habe-

Verstimmung zwischen einem Teil der Argentinier

und der Deutschen. Tagtäglich würden Deutsche

und Deutschftämmige Argentiuiens gröblichst belei;

bigt, verdächttgt und als »bösart1ge Verbrecher un

Verfchwörer« hingestellt, ohne daß die berufenen

Stellen dagegen einfchritten. Schließlich müssen

jene, welche zu den ruhigsten, anstandtgsten und

arbeitsamsten Mitbewohuern des Landes gehörten,

ein Gefühl der Verbitterung und Enttauschung er-

greifen, selbst wenn zahlreiche argentinische Freunde

immer wieder versicherten, daß·die wirklichen

Argentinier mit der Hetze nichts zu tun hätten. Es

sei daher wünschenswert, daß nach dem» völligen

Zusammenbruch der PatogomemHetze die argen-

tinische Regierung Maßnahmen ergreife, um den

gewerbsmäßigen Brunnenvergiftern, Agenten der
Moskauer Internationale und anderen Dunkel-
mänuern, orunter sich nur wenige gebürtige Ar-
gentinier eftnden dürften, gründlichst das Hand-
werk zu legen.

Andauernde Gotdoerfthiffunoen
noch tt.S.A. ,

London, sb. April. »Financial News« zufolge,
sind in den letzten Tagen wieder größere Goldver-
schiffungeu nach den USLL erfolgt. So find an
einem Tage für 14,7 Millionen Pfund trund 860
Millionen Markt und am nächsten Tage für o Mil-
lionen Pfund s180 Millionen Mark) von Großbris
tannien nach Amerika verschifft worden· Es han-
delt sich hierbei zweifellos wieder um Gold, das
die durch die englische Pressekampagne ängstlich ge-
tiuafiihten Besitzer auf diese Weise ficherzuftellen
o en.

 

»Wenn Du » »
Diktatur fein willst, fei Diktator!"

Begeiftertes Treuedelienntnig zu Seneral Franro

Burgos, Lo. April· Die spanische Presse bringt
an hervorragender Stelle eine Rede des Militäri

gouverneurs von Bareeloua, General

Arenas, die dieser gehalten hat und der die größte
Bedeutung beigemessen wird. Der General sagte
u. a.:

»Franco war der Auserwählte des Volkes und.

des Heeres für die Rettung Spaniens. Er hat dies
erreicht.

Nun, Franeo, tue, was Du willst. Wenn Du

Führer sein willst, sei Führer. Wenn Du Diktatur

sein willst, sei Diktator. Wir werden ohne Wider-

Ulvarez .

rede gehtchem Was Du befiehlst, wird geschehen,
zum Wohle Spaniensl«

I

Burgos,2is. April. In ganz Spanien wurde
heute ein Appell an die Bevölkerung veröffentlicht,
in dem zur Spende von Gold und goldenen
Schmucksachen für den nationalen Staatsschatz auf-
gefordert wird. Diese Spende in der Stunde des
Triumphes, so heißt es u. a., sei notwendig für das
Wiederaufbauwerk, nnd zwar als Ersatz für die
ungeheuerlichen Diebstähle der Roten.

Port-de der 140 000 am tä. Mai in Madrtd
Madrid, so. April. Wie nunmehr feststeht, wer-

den an der großen Parade in Madrid am lb. Mai ·

Roofevetts Quid beinahe geramiut
plötzlich tauchte ein aus einein Seitenwrge lommender ngen auf

Washington, 26. April (United Paßt In den
späten Abendstundeu des Sonnabend ware, wie jetzt
bekannt wird, Präsident Roosevelt beinahe das
Opfer eines Automohilunfaltes geworden. Er kehrte
von einem Besuch feines Sohnes Franklin jun. aus
Charlotteville sVirginia) zurück· Als der Wagen,
in dem sich der Präsident be and, mit einer Geschwin-
dt keit von 80 Kilometer die Landstraße entlang
fuhr, tauchte plötzlich kurz vor ihm ein aus einem
Seitenweg kommender Wagen auf. Ein Zusammen-
stoß schien beinahe unvermeidlich, doch gelang es
dem Chauffeur Roofevelts, den Wagen im letzten
Augenblick zum Stehen zu bringen. «

Roosevelt war nicht, wie sonst üblich, von Ge-
heimpoliziften auf Motorrädern begleitet. Es folg-
ten ihm lediglich zwei weitere Wagen, in denen sich
Pressevertreter und Geheimpoliziften befanden. Die
letzteren nahmen sofort die Verfolgung des frem-
den Wagens auf, der jedoch nicht identifiziert wer-
den konnte.

Ell Olitlloueu Arbetiitoie in ti.S.tt.
von itonimnuiiten obdduoto

Washington. so. April. Der demokratische Abge-
ordnete Tor erklärte iin Unterhaus, daß die Kom-
muntsten in vielen Ministerien dieSchlüsselftelluns
en einnehmen. Besonders seien das Arbeitsmiuis
eriuin unter Frau Vertins sowie die Arbeits-
chiichtungdhebdrite und die Bundesverwaituug zur
eitle-sung von Löhnen und Arbeitszeiten mit Kom-

muniiten verfeu t. Cor bezeichnete diese Zustände
ais sehr beuuru igend, denn niemand braucht sich
unter diesen Umständen zu wundern, daß in den von  

der Natur tu jeder Weise hegünstigten Vereinigten
Staaten die Zahl der Arbeitslosen bereits 11 Mil-
lioneiierreicht hat und weiter im Steigen ist. Mos-
kaus Söldiiuge, die das Schicksal dieser armen Men-
schen und ihrer Familien in der Hand haben, folgen
der Zersetzungsparole des Bolfchewismus, die Welt-
revolution aus den Trümmern der kapitalistischen
Staaten zu errichten-

Serie oou
Brandfiiliunoeu und Bombeuoiienioien

Brilliant sBritifhsEuinnibiaf, 26. April tUnitedPaßt Große Aufregung ist hier durch eine Serievon Brandstiftungen und Bombenanschlägen verur-sacht worden, dg die DominionsBehörden zu einerumfangreichen Suche nach den Urhebern dieser Sa-botageakte veranlaßt hat. Jn der Umgebung derGebirgsstadi Brilliant ist mit kurzen Zeitabständenzunachst ein Sehnt ebäude in Brand gesteckt, undeine zweite Schule urch Bombenerplogtonen beschä-dågeitäottzetueiuäixhaiuszerdem sind Bran stiftun svers
u en ’verübt worden. eines benachbarten

— Samloa oti Torero
ciesterfield (Gngiand), Lo. il.Einen bemerkenswerten Kanioufpgregeiiuritiixki fälligführte hiervder 11 jährige Samsou Cutts durchdessen Gro vater oou dein Tier angegriffen wordenBakaSaamogiädgeqt lsitt-inalt-,siift:iümeu mit seiner Muttern , r ·feines Großvaters hinaus ung auf m HimmstMann von dem Tier gegen den Gartenzanu ge-
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— rumänischen Hauptstadt
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cikrtigsxoupd »ein Basis-tilgt odst Fiesole «. »

’ :«L « zu se n. er or makkah

umspann vertretiinden dauern.« « jä.
fünf bis feGs S ib. d

qui-eisi- ir , «
umspann-Irr Innern com-unh-

« April. Die gesamte spanische
SWFJVFCIIZIIHM wegen der Nichteinthkmst
Abram-neue mit-Spanien siU scharfer Form
Diario Bach-« schreibt: Die Zeit sei gekpx ,

Endlich einmal klar ou Mien- da Frankrei« «
unverschämterWeth den Vertrag von Borgo-IV

) dz chz.B. noch 80 y. «
rieth Sp befan. tte m französischen R

 

   

      

  

     
  
   
  

    
   

  

        

 

    
  
  

  
   

 

  

    

   
  

  

    
    

  

     

   
  

  

he feterlichst versprochen wurde
ZIZHFUIZJ 370 Schiffen-nur 60 zurückgekeh3:f,v »

" " ilt deuitthsruuiiini ·
EBstraff-cisotfvtobeziehiintieu iitirefæe »

Bukm · W. April. tuuited Preis. Der Fu
der in Bfiti arest eingetroffeer englischen VIII
schaftsaoordnuna Leim-Roß wurde von tion
Carol empfangen. Leim-Roß hatte auch eine into-,-
melle Unten-eduan mit Mitgliedern der Bukarester.

nd l kam-neu «
HaJif sden politischen und Wirtschaftskreiseuder

triegusetäl Elle kritischin
Gerii te über die vermu i en U W r ungen
englisckhaumänifchen Wirtschaftsbefprechungkn VI
die politischen und wirtschaftlichen Beziehung-zi-
zwischen den beiden Lands-m Um. Eines diesekH
Gerüchte« das von der Zeitung »Semn»alul« wies-m L
gegeben wird, spricht davon- daß die Errichtuzjzzk
einer großen chemischen Industrie in Rumänfzij
eplant sei, die ganz Sudosteuropa mit chemischen;

» arhen verfor en solle Und damit nicht nur mik-
der deutschen HG.-Ciarben-Jndustrie, sondern zuz :-
mit französischen Chemiekonzernen in Konkurren-
treten würde. «

Die Hauptaufgabe der englischen Handeln-M
gatipn dürft-e nach Ansicht hiesiger politischer Kreise-s
darin bestehen, dem« wirtschaftlichen Einflus-
Deutschlands in Rumanien ein·Gegengewicht gsz
gegenszusetzew Dies konnte einmal durch zis-
ereiterung der englisch -ruman1schen Wirtschaftz·.;
beziehungen und weiter durch langfriftige Linnean-«
rungen in der Industrie aefcheben. In Anbetracht-
der kürzlich erfolgten Ernennung von Anzug
Bickers zum Direktor der Wichtig-Werke ders.
größten Munitionsfabrik Rumsaniens, nimmt mag
an, daß England besonders ander Schwerinduftrie
interessiert ist-. Bickers soll übrigens schon seit tin-;-
gerer Zeit an dsen Resch-ita-Werken» beteiligt fes
Eine Vermehrung des englisch-rumanischeu Ware
austausches würde. da die rumanifchen Preisg-
durchfchnittlich über den Weltmarktpreisen liegen-:
beträchtliche englische Unterstützungen voraussedettsj
In einigen politischen und wirtschaftlichen Kreis-m-
ivird die Meinung vertreten, daß England politisch-«
wie wirtschaftlich zu spät komme. da Deutschlands-
durch das kürzlich abgeschlosssene Abkommen eine-«
Schlüsselstellung in der rumanischeii Wirtschaft
erhalten habe..

Gleichzeitig mit der offtziellen englischen Deleixs.»
galten traf auch- der Vertreter der Shell-O«e»l·" s
Gesellschaft, Peßlen ein, dessen Anwesenheit allge- »
mein als Anzeichen dafür ausgelegt wird. daii die -
Oel-Fragen eine wichtige Rolle in den Besprechuins ·
gen spielen werden. . -".

»Froni der nationalen Wiedergeburi« II
iolrd bewaffnet « ;

Bukarest, 26. April. (United Preß) Das Statuts
der halbmilitärifchen Organisation der »Front der -
nationalen Wiedergeburt« wurde veröffentlicht.- Es
sieht vor, daß die Formotionen dieser Organisation »j»
mit Waffen ausgerüstet werden können. Die Glie- z
derung entspricht den 33 Distrikten der staatlichen
Landesverwaltung. An der Spitze der Organisas ;
tion steht ein General des rumänischen Heeres. ’ "

Y-

Isieeriiesi v
« ers-streitend -

gründlich reinigend und dabei
den Zahnschmelr schonend. »
Sess- csdo sc If» feiean Zud- II It· . :
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drückt wurde. Er ergriff einen Spaten nnd fchlUiI
auf das wütende Tier ein, das sich nunmehr ges-U s-
ihnswandte. Es folgte ein 10 Minuten dauerndtk .
Kampf, der einem Torero Ehre gemacht hältsf

— Schließlich ergriff der Stier die-Flucht
· Während des Kampfes war es dem Großvat·k.srk"
gelungen, fich auf der anderen Seite des Garten-
zaunes in Sicherheit zu bringen. Der alte MAY H«
liegt jetzt mit einem gebrochenen Bein und anderer »
Verletzungen im Krankenhaus »Ich habe UM »
fünf weitere Enkel«, erklärte er, »und ich hoffe- W
sie alle ebenso tapfer wie Samson sind.« - I

 

Ertonioin seroloine hat Fitmonoelois H-
- « abgelehnt «

But-mir 2e. April. tuniteo re Der -Neot3t-T"··beistand dekFamilie Not-onus Fu sczixxmmeritd Hut«dementiert in einer von der Presse veröffekksff
Beilten Erklarung die Nachrichten amerilaius
b alter- daß·Ex,konigtn Geraloine von Acoanieu ,-
ekanntlich eine gebotene Gräfin Apponol "—- FAM-chauspielerin werden würde. Sie habe zwsk Magebot einer amerikanischen ilmgesellschaft Mhalten, das sie jedoch fofort abge ehnt habe. ’M Was die finanzielle Zukunft betreffe, so Habe-DIEB utter der früheren Königin eine zum EwigkijUsstd oehörende Oelauelle an eine englisch-he

biicheretfelzfchfht verkauft Daß
n e r —« auf einer LondonerUFZ die Gerechte daß kaonig Zogu sich-zu M

be Amsteka nach den Vereinigten Staaten H·
Wurmde treffeih wie inunterrichteten Ktsk
est-Mist- nicht zu. Der-Griönig erinnere »
mit ts- lebt wohl daran, wie lächerlich sich feist

- m et Maus Dlltth feine verschiedenen Was ’,-"-
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» elsv wiederum MO-
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XVI-Ziger läuft nebiiieii um oöeiieitde mit einem

rvgrainm ihren Fortgang idb ei es in der
eaegnungen

natiiugen lautenseg einen Sonntags gibts Die
AGREE-—Vlauwetß·

Busoni Kreidfachwart· fii,2 iiii lind Håuibutiiet -—Øiiid·eiibutg-Alle ste iis Muter Deutsch ZEIT-) s Lapgtsi fh Gwns Zhw ie zu
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Aufeigeiieifi P ätz· ist eher mal-ringseinliili·daß—d· gewichfi ÜZU Geltan ) schlägt PF» ki Modus ster- einei, Bduiiii dviiiet » Fianzisk
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von sofort auch das Nutzofehgefchäft aufs

IIesiiskni werden-
Hoch- und niedertrageiide Küh e von
ca.11 Zir. aufwärts, Oszchi en boii
ea.61-o8tt.aufwiitis, Frefferfterken
von ca.4 ir. aufwärts junge gilfte Kii
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ins-· Vermittlung gaben tret-one X

Mseht-titles .
Brika Schukies
geb. Ceciielrs

E eyä ekrugy irn April isle-

Danlten gleich-eilig fur- erwiesene Ausinerksnnikeiten

 

 

  lieben Vater und Gras-roter

   

   
  

   

Alls-III kllll
neigen tietbstttidt an

Gitngnilensdsaiz clen 25. April 39

Arn 24 April 1939, 1830 Unt, but Gott unsern

Its-i Ismelatisrakrisllrr

im Alter von 81 Jahren tu steh gerufen. Dieses

life lilaierlillslisabu

Die Beerdigung findet am Freitag, dein 28. d· Mis.,
um 11 Uhr vorm , vom Tranettiause aus statt.

 

   

 

   

 

Plu- die vielen Beweise herzlichst-
Teilnahmebeimizegräbnisunserer
lieben Entsetilnkenen sowie sur
die vielen Kranz- unci Blumen-
spentien sagen wir allen, insbe-
sondere Herrn Pfarrer stilistan-
tilr die trostreiehen Worte um
Sei-ge und Grabe der-lieben Dank

Uns-tin Toppo-los
antl Kloster-

 

 

fslem. Volksverein
Heute Mittwoch

20 Uhr. Friedrichftädt. Schule

Chors-rohe
li. sinnig-, Chorleiter.

deute Mittwoch
Tanzmufib

un Gesellschaslsbaus

fnatuklseilpraxigxl

 

 

Gomäopatbie)

Bin zunächst feden Sonnabend von
9 — 14 Uhr n Meint-h Theater-
trasze 2.l — am Stadttlleater — zu
vrechen

Operationss und giftsreie Behandlung.

crust May-bäten
Hetloralrtiker

Kdni sber Pr. Franzos Str.19-20
g Xelefon 31614.

Zu Privatltassen zugelasseul J

Verstetgerungl
Donnerstag, den 27. April, vorm.
10 Uhr-, in Holzstraße s- Hos. über:

l Büfett, 1 Sosa. 1 Kleiderschranli,
2 Tische. Stühle. l Spiegel. 1 Kom-
nwoe. Regulator-. 4 Bett eftelle
mit Matratzem l Rachttifch. l lumen-
tänder. lMatra e. 28eilkissen. lKücheni
chranli. die. W rtschastesachen
M- Ettelmsnn, Autitonat., Baltitallertveg 10

izehanntmarhung
Vom l. Mai d. Js. find Anträge aus
Eisen für Bauten an das Arbeit-samt
zu leiten. Ohne Genehmigung des
Arbeitsamts kann Baueisen dann
nicht mehr bezogen werden«
Wir weisen die in Frage kommenden
Firmen lBauunternehmert darauf
hin, dass es zweckmäßig ist, den Be-
darf an Eisen und Baubeschlägen, der
zur Durchführung laufender Bauten
gebraucht wird. schon setzt zu beschaf-
fen, damit die Fertigstellung der Bau-
vorhaben nicht verzögert wird-

Memel, den 22. April 1939.

Industrie- und Haudelökammer
siir Ost- und Westpteuszeu

Bezirksgeschästsstelle Memel

Ich rot-arme-
sbo Fahne-d

Ihre Clbveibmaftbiuo
Ihre Ushmafthiuo

 

 

ilt. Ilsealer
memel

Telefon Nr. 2266

Mittwoch. den26.
4..t!lure trosa
oerlegto. keus-
tagp den« 25. ds.
zur Feier des
drei ig ä ri .
Bühnen u il -
ums von Jn-
teudant Dr.

Otto Liebscher

.vsel Lärm
um nichts«

status- der
spielt-Ist

«Kaslenstunden :
sugl. 10—l Uhr
und 5——7 Uhr

 

 
Heut-, Mittwoch

P r o b e
fiir das Singen
am l. Mai.

VollzähL Erscheinen
wird gefordert.

Der Dirigeut.

li. sterltiiirs
Hebammenschswstr.

RUNDWle 9

 

Ein Rad. init sen-

sie dauernd Franck-
erlebem ein

BRENNAZOR

il. »Bist-assis«
ab London 19. cr.

I. »Bist-Inn
ab Hull 18. cr.

sind hier eingetroffen
und haben in Zoll-
vaclhof IV gelöfcht.

lI. »sslttafsic«
ab Hull 12. cr.

ist biet eingetroffen
und hat in sollt-ad-
hvs il gelöscht Die
Empfänger werd. ge-
beten, die Konnossei
mente bei uns zu
präsentieren-

Uaitsa Saltic
corporation Lies-
Zineigstelle Memel
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früherer Geschäftsführer der Akt-Gen
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Isss Ich-s l- Mel-icon
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und Semäsesamen

erhalten Sie bei
s. Col-Ina-
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Erfahrener

Vechijufeou
Verhauseun

für glännufakfuÆiränf mid Foinfelsrtiorkgs
e a non oo en u r.uner
Ilg an die Abfertigunggftelle dgl.

Lehrling
mit guter Schulbildung sucht

Kober-i ans-end
vorm. L Basel-lett s ca.
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· Brauche für meine 2 «äksahksraurantbetriebe bei VII-WITH «s umme vo 45
ein« Magst bar. totdoo WANT II-pon weks

t. Einkauf-stimme über M
IVZZottzekakitch aus beide uZMZM
und öru tücke ein etwan und HÆ

inst« r
nd
Na weislt er

Its-paper Ho ach 1
unter Ft K M ANDRE H«913 an Ala. Berlin

Takt-nack-

Schneidevaofelliszt. k, III-«- snns -"sen-ich Hemann - Bring I Such u

EWllltllllllTkillT ·
li. Inhalts-n Polanaenssk. 20

Telrfon 3671
R

Hasel May, Schwaqu
sucht von sofort « · .

2 Jungtvufmnen
1 Blikofräulem

fauch Anfänger-ins
1 Bedienungsfkäuleia

  

 i iliale selbständig le en
gesesßxleichs Vorstellung erwünsgn M

arm-have stopft-Te -
sucht von sofort

2. Mamsell

Verhäuseria
Jimmermädchea

Lehrmädrlsea
für die Küche und

Haus-natur
Meinungen im

Central - Saft «-

Weiblics1e Lehclnast
von sofort, resp. I. Mai gesucht. Busan z
Vorstellung mit selbstgeschriebenem Lebens- -
lan erbitten

Lea-ai- C Neumsnm

Eckuctidc
für unser Kasse-geschä« von sofort gesucht

Memeler Kasseestssaug
G· m. b. H.
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kurt schafft-its

Icösäerec

Laden
mit Nebenräumen zur Eröffnun eine-
Textil eschäftes für bald ae u t.
An e ote find zu richten unter 41
an ie Abfertigungsstelle d. Bl.   
 

oder später

Musiker

gesucht

stellen vorhanden

Für das Musikhaus des Fliegerhorstes
Jefau bei Königsberg werden ab sofort

aller Instrumente

sKlavierspseler u. Holzbläser bevorzugt).
Höchftaiier 42 Jahre für Gedieate
30 Jahre für Ungediente. Unterofsiziers

Gut erhaltene-

Kinder-
Spottwan

billig zu verlaufen s

chauem dieses Vl-—-

· Geldstljrani
kleine

Ladenelllklchi
trauert. Kachelofe-
Wittfchausasawssw

zu vertaufen 98
Polangenstts VM-

1 Viert
zu verlaufen l

aus-mumi- 7
Gut erhaltene MS

Rlllsenllslls
maltllluen

2 und 3 Meter MU-
verkauft

äu erfragen M M «« —

Ihre Antonier HMEGFJZZFTY o IM- Mvsete eingetroffensachgemäß und minnen- o——- gen-I a— BU1M· skäxxätmåxäyt Rund Ums im
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